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HLerzsr §i«e Beilage.

M dem diesjährigen
Weihnachtsfeste

U wir, wie in den Vorjahren , wiederum einen

Mihnachts -Aiyciger"
lassen . Derselbe erscheint nicht als besondere

> sondern bildet einenBestandteil unseres
H, wodurch dem Anzeiger — bei der hohen Auf-

zwseres Blattes— eine Verbreitung gesichertwird , wie
tm Annoncen in keinem anderen Blatts des

«Mtmns auch nur annähernd
» kann . Der „Weihnachts - Anzeiger^

zu teil
wird er-

!-«a:
am Sonnabend, den 1. Dezember,
am Sonnabend, den 8 . Dezember,
am Sonnabend, den 15 . Dezember,
am Sonnabend, den 22. Dezember.

8ir bitten, die für den „Weihnachts- Anzeiger"
» im Annoncen möglichst früh, spätestens aber

sKml bis Freitag Abend, aufgeben zu wollen.
der „Nachrichten für Stadtu . Land ."

Mischer Tagesbericht
Deutsches Reich.

Berlin , 27 , November.
, ^ lieberNotstand in der Arbeiterbevölkerung «nd
^ kleinenHandwerkerstand in Berlin wird der „ Wes .-Ztg."

mt Erleben : „In jedem Jahre beim Eintritt der kalten
^ «»g hat sich m Berlin ein Notstand geltend gemacht ; so'

. ^ 10 Jahren gewesen , in diesem Jahrs aber scheint der
sW diel größere Dimensionen angenommen zu haben , als je

nicht nur die Arbeiterbevölkerung, sondern
Maße der kleine Handwerkerstand Not. Die

behufs Einschätzung der Einkommen unter
^ E Ansuchen der Handwerker um Ermäßigung der

, geradezu bestürmt worden ; und die Recherchen haben er-
; - aß m der That ein großer Notstand vorhanden ist . Die
^

^ Berlin war die schlechteste denn je und tausende
4alÄ P"h" n , Maurern, Zimmerern, Töpfern hatten nicht
ylas,m^ Saison etwas zu thun . Der Maschinenbau

danieder ; die infolge des deutsch-russischen
ergangenen Aufträge sind in nur geringem Maße

Atilr S . mmen , und andererseits war der Preis ein sehr
Kikiiakn,

b Konfektionsbranche hat ebenfalls mit großen
^iderinn̂ r

" Embsen und viele Hunderte von Schneidern und
°dne Arbeit. Zu ganzen Legionen sind dis

Dionen ? gewachsen , die sich an den Nachmittagen vor den
i bis leckä? postieren , die Arbeitsnachweise herausgeben.^ Angebote auf eins mager dotierte Schreiber¬

ei,^ av ouf eine Handlungsgehilfenstelle sind keine
^ ^die AZohlthätigkeitsanstalten aller Art werden über-

M uGn recht reich bemessenen Mittel sind jedoch nur
heißen Stein . Die magistratliche Bekannt-^ er die Arbeitslosen in den Provinzen dringend

^ legenb-
'
it Ä ^ En zu kommen , da hier fast gar keine

da UD ; , ?̂ jhavden, ist recht gut gemeint , aber sie kommt
^ angesawmÄ

° Provinzen sich hier schon in größeren
X Denvers »«, s

^oben . Wunderbarer Weise hört man von^
.oj

'gen, welche die Sozialdemokratie sonst zu
^ daß ^ Pot seinen guten Grund ; wir geben
^ "i

nicht
^5 "" geeigneten Sälen hierbei mitspricht , aber

^ daß Hauptsache . Die sozialdemokratischen Führer
derben kön»^ Arbeitslosenversammlungen übel mit-

... lungm di -- n 6«nz selbstverständlich , daß in diesenL kradm."
"Erchen Gehalte etlicher Führer zur Sprache

gemeldet: Wie verlautet , wird"didey
) er

den am Donnerstag.

'
dei^ sH M.,

'
statt-

K leierkchkeiten erwartet.
l >er begnadigte aus eigensterEnt¬

schließung ohne vorliegendes Gnadengesuchauch denRedakteur
Polstorff vom „ Kladderadatsch" .

— Der Zustand der Fürstin Bismarck ist nach
einer gestern Abend in Varzin aufgegebenen Meldung
bedenklich. Die Schwäche erregt Besorgnis.

— Der Streit zwischen Bebel und Vollmar.
In einem dritten der von uns schon besprochenen Artikel der
„ Münch . Post" wirft Vollmar dem Abg. Bebel sein
Schweigen auf dem Parteitag über angeblich schwere , der
Partei drohende Gefahrenvor; das sei eine bewußte Irre¬
führung der Partei und eine Pflichtverletzung sondergleichen.
In den letzten vierzehn Tagen habe das böse süddeutsche
Element eine Verwässerung der Partei nicht anrichten können.
Beim Verfolg von Bebel 's Parteithätigkeit zeige sich , daß er
me lange ohne den Behelf der Versumpfung leben konnte.
Immer erschienen diese Jeremiasklagen abwechselnd mit hell¬
seherischen Prophezeiungen von einem unmittelbar bevor¬
stehenden Kladderadatsch. Auch Bebel sei öfter der Mit¬
schuld an der Parteiverflachung geziehen worden, so auf dem
Gothaer Kongresse, wo Liebknecht Bebel vorwarf , gerade in
seinem Wahlkreis seien dis Wähler am schlechtesten unter¬
richtet gewesen . Wenn Bebel 's steisnackiger Wille unerwartet
ernsten Schwierigkeiten begegne , so erscheine sofort das Ver¬
sumpfungsgespenst. Das Leben einer sozialdemokratischen
Kampfpartei dürfe sich nicht nach solchen persönlichenGemüts¬
momenten richten. Bebel 's Beweggründe zu seinem jüngsten
Auftreten lägen in verletzter Eigenliebe und unzugänglicher
Rechthaberei, die ihn , den Führer einer demokratischenPartei,
seine Person über die Parteiinteresfen stellen ließen zum
Aerger und Schaden der Sozialdemokratie , zu Nutz und
Freude allein der Gegner . — Bebel erklärt im „ Vorwärts",
er werde aus die Vollmar 'schen Artikel erst nach ihrer Be¬
endigung antworten . Mit Grillsnberger lasse sich nicht sach¬
lich disputieren . Der „ Vorwärts " zieht übrigens sein Tadels¬
votum gegen Bebel zurück ; Liebknecht habe Bebel 's Antrag
gegen die Bayern mitunterzsichnet, er teile in der Agrar¬
frage dessen Standpunkt.

UzMMM-
Oesterreich -Uugar «. Die Gewitterschwüle in den

ungarischen Regierungskreisen dauert an . In den liberalen
Kreisen Pest 's herrscht gedrückte Stimmung vor . Mau
betrachtet das jetzige Ministerium bereits als gefallen. Die
Opposition will im Abgeordnetenhaus dm Antrag einbringen,
die Sitzungen bis zur Klärung der Situation zu Mieren.

Frankreich » Der geforderte Kredit für die militärische
Expedition nach Madagaskar ist, wie zu erwarten war,
in der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammerbewilligt
worden. Mehrere Redner verlangten , daß das Expeditions¬
korps nur aus Marineinfanterie und algerischenTruppen ge¬
bildet werde. Kriegsminister Mercier wies nach , daß die
letzteren hierfür unzureichend seien , und fügte hinzu, Frank¬
reich besitze gegenwärtig unter den Fahnen 570,000 Mann,
darunter 335,000 ausgebildcte. Davon könnten ohne Nach¬
teil 8000 genommen werden, oder je eine Kompanie per
Armeekorps ; dabei würden nur Freiwillige genommen
werden. Hierauf wurde das Amendement, keine Truppen
der Kontinentalarmee nach Madagaskar zu schicken, mit 305
gegen 225 Stimmen abgelehnt und Artikel 1 angenommen.
Schließlich wurde die ganzeVorlage mit 377 gegen 143Stimmen
genehmigt. Bezeichnend ist, daß der frühere Minister
Cavaignac und der frühere Minister der Kolonien, Lebon, gegen
die Vorlage stimmten.

— Eine Summe von 300,000 Frank wird in den nächsten
Tagen Frau Carnot überreicht werden. Diese Summe
bildet das Ergebnis der im ganzen Lande veranstalteten
Subskription für ein zum Andenken an den Präsidenten
Carnot zu gründendes philanthropisches Werk. Frau Carnot
hat bestimmt, daß dieses Geld zu einer Stiftung verwendet
werde, aus welcher jährlich an notleidende Witwen von
Arbeitern Beträge verteilt werden sollen. Die Damen
Frankreichs haben dem Senator Jules Simon, welcher mit der
Vollstreckung des Auftrages betraut ist, die Summe über- H
wiesen.

Asien » Der Sieg heftet sich mit einer für die Chinesen
unheimlichen Sicherheit und Stetigkeit an die Fahnen der
gut geleiteten und tapferen japanischen Heerscharen.
Tapferkeit zeigten bei der Erstürmung von Port Arthur
durch die Japaner bei den Chinesen nur einzelne Korps,
welche an verschiedenen Stellen selbst verzweifelten Widerstand
leisteten, aber die große Masse der chinesischen auf 15- bis
20,000 Mann geschätzten Besatzung schlug sich nicht gut.
Die chinesischen Verluste sollen einige 1000 Mann betragen,
während die Japaner nur 200 bis 300 Tote gehabt haben

wollen. Die letzte Ziffer erscheint zu gering. In Port
Arthur selbst fanden die Sieger reiche Beute : 10,000 Tonnen
Kohlen , für 3,000,000 Taels Munition , reiche Proviant-
Vorräte und dm in Port Arthur cingeschloffenen Teil der
chinesischen Flotte . Am Donnerstag Morgen bereits wurde
der größte Teil der japanischen Truppen auf den inzwischen im
Hafen cingelaufenen Transportsampfern eingeschifft , ohne daß
deren Bestimmung bekannt wurde. Indes glaubt man hier, daß
die ganze Armee, bis auf eine mäßige Besatzung, zugleichmit der
am 20 . von Hiroshima abgedampsten dritten japanischen Armee
bestimmt ist , Wei-Hni-Wei zu nehmen und darauf gegen Peking
zu marschieren, sofern nicht inzwischen , wie man hier annimmt,
Frieden geschlossen ist . — Die letzten Nachrichten vonPeking
melden, daß mandort bereit sei, jeden Preis zu zahlen,
um schnell Frieden zu schließen, flfem Japan nicht
auf einer Abtretung chinesischen Bodens bestehe . Auf einen
erheblichenWiderstand Wei-Hai -Weis rechnet man nicht. Die
zur Verteidigung des Hafens bestimmten, im Feldlager von
Chi-Li konzentrierten Truppen meutern fast permanent.
Tausende sind bereits desertiert und durchziehen jetzt,
morodiermd , das ganze umliegende Land , und im Lager , wie
in der Festung selbst herrscht eine jeder Beschreibungspottende
Verwirrung . Von Disziplin und Kommando ist nirgends
mehr die Rede.

"

Mer die LaiserhochieiL in Petersburg
liegt folgende Meldung vor, die als Ergänzung unserer
gestrigen Mitteilungen dient:

Petersburg , 26 . Nov . Nach langen Trauerwochen hatte
Petersburgheute einen Freudentag. Helleres , freundlicheres Wetter zog
seit den frühen MorgenstundenTausende nach dem Newskyprospekt
und den ganzen Weg vom Anitschkoff- nach dem Winterpalais
entlang. Ueberall stand Militärspalier, Polizei war fast garnicht
sichtbar . Die weiten Säle des Winterpalais füllten sich von 10
Uhr ab mit Tausenden. Das glänzendste Bild bot namentlich der
Nikolaifaal, wo das kaiserliche militärische Haus, die militärische
Suite der fremden Souveräne, sowie der Großfürsten, die Generale,
Admirale und Militärdeputationen versammelt waren, ferner der
Wappensaal, wo die bei Hofe vorgestellten Damen in russischem
Hofkostüm die Ankunft des hohen Brautpaares erwarteten . Kurz
vor 11 Uhr traf die Braut im Winterpalais ein, wo
in dem historischen Toilsttszimmer der Kaiserin Anna
im Beisein der Ehrendamen Brauttoilette gemacht wurde.
Dis Kaiserbraut trug eine reiche Brillantkrone, einen
Goldbrokatmantel, ein Weißes silberdurchwirktes Kleid , lange
Schleppe und als Bmutblumen Orangeblüten, welche der kaiser¬
lichen Orangerie in Warschau entstammten . Um 12 Uhr erschollen
51 Kanonenschüsse, welche ankündigten , daß der Hochzeitszug sich
aus den inneren Gemächern nach der Kirche in Bewegung setzte.
An der Spitze des Zuges schritten der Hofmarschall , der Oberhof«
marschall , sodann über 100 Kammerjunker , über 100 Kammer¬
herren , darunter auch ausländische , hierauf folgten dis höchsten Herr¬
schaften. Als erstes Paar kamen die Kaiserin -Witweund der König von
Dänemark, sodann der Kaiser in der Uniform des Preobraschenski-
regiments und die Kaiserbraut. Hierauf folgten der König und
die Königin von Griechenland , Prinz Heinrich von Preußen mit der
Herzogin von Koburg , der Prinz von Wales mit der Prinzessin
Irene und die übrigen Fürstlichkeiten und Großfürsten. Pagen
trugen die Schleppen , im Vorsaal vor der Kapelle waren Palast¬
grenadiere aufgestellt . In der Kirche erwarteten der heilige Synod
und der hohe Klerus, die Minister, das diplomatische Korps,
darunter auch Botschafter v . Werder, mit den Damen die An¬
kunft . 12 Uhr 20 Minuten begann die kirchliche Feier,
dem Ceremoniell entsprechend ; während die am Newakai gelegenen
Säle in Hellem Tageslichte erstrahlten , waren die Kirche sowie die
anstoßenden Säle von Kerzen erleuchtet . Unter Überreichung des
Kreuzes und Besprengung mit Weihwasser traten die Herrschaften
ein , von dem Metropoliten von Ladoga empfangen . Es folgte
feierlicher Gottesdienst mit Chorgesang ; nach der Nuptialbenediktion
stimmte der Metropolit das Tedeum an, gleichzeitig begann die
Festung 301 Kanonenschüsse abzufeuern , alle Stadtglocken läuteten.
Nach beendigter Kirchenfeier nahm das Kaiserpaar dis Glückwünsche
entgegen . Der Zug kehrte sodann auf demselben Wege zurück,
diesmal das Kaiserpaar als erstes . 1 Uhr 50 Min . war die Feier
beendet . Um 2 Uhr verließ das Kaiserpaar im Galawagen das
Winterpalais und begab sich , von den Fürstlichkeiten begleitet , nach
der Kasankirche zu einem Dankgottesdienst , sodann nach dem
Anitschkoffpalais . Die gesamte Feier nahm den glänzendsten , ein¬
drucksvollsten Verlauf. Den auswärtigen Korrespondenten war auch
diesmal der Zutritt gestattet.

Besonders bemerkenswert ist noch, daß auf dem Newski -Prospekt
das Publikum frei verkehren durfte, als der Kaiser vorbei¬
fuhr ; während bei früheren ähnlichen Gelegenheiten die Zuschauer



nur in beschränkterAnzahl auf dem Trottoir hinter den Spalier
bildenden Truppen zugelassen wurden , die Balkons frei , Fenster
und Thüren geschloffen sein mußten , wurde diesmal das Volk
keineswegs gehindert, den Kaiser zu sehen. Die Truppen bildeten
zwar Vormittags bei der Auffahrt des Kaisers und der kaiser¬
lichen Braut zur Vermählungsfeier Spalier, waren aber bei
der Rückkehr aus dem Winterpalais zurückgezogen worden, das
Publikum konnte sich beliebig aufstellen, nur mußte die Passage
freigelassen werden . Die Balkons waren überfüllt , die geöffneten
Fenster dicht besetzt und hier und dort waren Tribünen improvisiert.
Der Jubel des Volkes bei der Vorbeifahrt des jungen Kaiserpaares
war denn auch wahrhaft groß, endlos waren die Hurrarufe,
allenthalben wurden Mützen und Tücher geschwenkt. Nur mit Mühe
konnten die Leute abgehalten werden , dem Wagen der Neuver¬
mählten in Hellen Haufen nachzulaufen . Wegen der Trauer um
Kaiser Alexander fuhr das Kaiserpaar nicht, wie üblich , in der
goldenen Kutsche, sondern in einem dunkelgrünen Galawagen mit
goldenen Verzierungen . Kutscher und Vorreiter waren in dunklen
Kostümen. Der Trauer wegen hatten auch die Häuser nicht geflaggt.

Ueber die Ermordung der Seiden deutschen
Forscher Vr . Lent und Vr Kretschmer

am Kilimandscharo liegen jetzt nähere Einzelheiten vor, von
denen die in dem Bericht des provisorischen Leiters der
wissenschaftlichen Station in Marangn , Hugo Steiner,
besonderen Anspruch auf Genauigkeit und Glaubwürdigkeit
erheben . Steiner, der heute erst 22 Jahre zählt, hatte
sich im Mai dieses Jahres der zweiten Vorexpedüion des
Freilandvereins angeschlossen . In Tanga trennte er sich
von der Expedition, um mit einem zweiten Mitglieds der¬
selben , namens Hofmeister , eine Fußtour bis Lamu zu
machen , wo er sich wieder mit den Freiländern zu vereinigen
hoffte. In Mombaffa gingen ihm und seinen Genossen
Geld und Lebensmittel aus ; sie hatten sich in der Zeitdauer
und der Weglänge verrechnet und ihre Stimmung wurde
eine noch verzweifeltere , als sie erfuhren , daß die erste Frei¬
landexpedition gänzlich gescheitert sei. Da erschien es ihnen
denn als Rettung, als sie inMombassa mit vir Kretschmer
bekannt wurden , der sich ursprünglich ebenfalls der Freilnnd-
expedition angeschlosien hatte , aber dann von dieser wieder
zurückgetreten war. Kretsckmer wurde nämlich zum Leiter
der naturwissenschaftlichen Station in Marangu ernannt , wo
sich schon I )r . Lent, ein Geologe, befand , und Steiner
wurde von Dr. Kretschmer als Gehilfe für meteorologische
Messungen, Präparierungen und zur Beaufsichtigung der
Schwarzen angeworben . Dies war also , wie gesagt , eine
wirkliche Rettung für den jungen Mann nach so vielem Un¬
gemach ; er schrieb an seine Angehörigen in der Heimat
wieder hoffnungsreichere Briese, und Ende Juli rraf er
mit Kretschmer in Marangu ein . Der Monat August
verlief bei wissenschaftlichen Arbeiten ohne besondere Er¬
eignisse , ebenso die ersten drei Wochen des September. Am
24 . September verließen Dr . Lent und vr . Kretschmer
die Station , um über die Ausläufer des Mawensi (einer
Kilimandscharospitze ) durch die Landschaft Kerua - Rombo
nach Useri zu gelangen. Von dort gedachten sie an den
Dschirisee zu gehen und über das Sattelplateau bei Kibo
nach Marangu zurückzukehren . Nun lassen wir den Brief
des jungen Mannes selbst weiter reden . Er schreibt:

Am 25 . September um 12 Uhr mittags, nachdem die
Forscher ihr Lager in den Rombobergen in der Landschaft
Leiklurn aufgeschlagen hatten , waren einige Schwarze bemerkt
worden, die das Lager umschlichen . Plötzlich tauchte ein
Schwarm von mehreren hundert Urombas auf, der mit
Kriegsgeheul die Weißen umzingelte. Lr. Lent schrie ihnen
in ihrer Sprache zu , er sei in friedlicher Mission gekommen
und wolle keinen Krieg . Da antwortete ihm ein Häuptling:
„ Aber wir wollen Krieg ! " Ein Urombo verlangte von
D>r . Lent das Taschentuch , er warf es ihm zu . Ein anderer
verlangte seinen Hut, als vr . Lent zögerte , traf ihn ein
Steinwurf . Die Schwarzen riefen , er solle sein Gewehr

wegwerfen , wenn er keinen Krieg wolle, und solle ihnen die
Hand reichen . Dr . Lent that auch dies ( !) , doch als
er ihnen die Hand entgegenstreckte , durchbohrte ein Speer
seine Brust — er sank, die Arme ausbreitend, tot zu Boden,
und zugleich schwirrte ein Hagel von Speeren auf das Lager
nieder , Dr . Kretschmer gab einen Schuß ab , doch siel er,
von mehreren Speeren durchbohrt , ebenfalls nieder . Schwer
verwundet , auf den Knien liegend , feuerte Kretschmer noch
einen Schuß auf die Wilden ab , doch ein Speerstich ins
Genick streckte ihn nieder . Die Eingeborenen schrien den noch
unverwundetenBegleitern der beiden Getöteten zu : „ Geht
weg - Wir wollen nur die Europäer töten, nicht Euch !"

Sechzehn Schwarze flüchteten sich auch . Bei dem Gemetzel
fielen, außer Dr. Lent und Dr . Kretschmer , Abdallah, der
Bey des Dr . Lent, Muando, sein Koch , und elf Schwarze.

Es galt mm , Vergeltung an den Mördern zu
üben. Fünf Tage nach der Ermordung der beiden Forscher
machte sich eine neue Expedition auf den Marsch . Sie
bestand aus LeutnantEberhardt, StabsarztWidemann,
dem OberlazarettgehilfenWülfing und mir , ferner aus 14
bewaffneten Sudanesen ; in Kinabo sollten sich uns ungefähr
2000 Wadschaggas, die uns von befreundeten Häuptlingen
zur Verfügung gestellt wurden , anschließen . In der
That, kaum hatten wir uns nach mehrstündigem Marsche
in glühender Sonne durch die Sandsteppen in der Hütte
des Häuptlings von Kinabo niedergelassen , als unsere
Hilfstruppen erschienen . Leutnant Eberhardt schätzte ihre
Zahl auf 2 — 3000. Am 30 . September, am frühen Morgen,
erfolgte der Aufbruch , zwei Stunden später der Angriff
aus die Urombas. Die Wandschaggas zündeten die Hütten
der Urombas an ; tausendstimmigesKriegsgeschrci erschallte,
die Rauchsäulen schlugen zum Himmel, Speere schwirrten
durch die Lust , doch bald ward es stiller und stiller . Die
Urombas hatten sich zum teil in unterirdische Löcher zurück¬
gezogen . viele von ihnen waren getötet worden . Wir suchten
dann die Stelle, an welcher Dr . Lent und Dr . Kretschmer
ermordet worden waren. Wir fanden einen Aschenhaufsn , ge¬
schwärzte Knochen , verkohlte Gegenstände, die ich als Eigen¬
tum des Di-. Kretschmer erkannte ; der blutgetränkte Rock Di.
Lent 's wurde in einer Hütte gefunden . Der Kampf mit den
in den Erdlöchern verborgenen Urombas dauerte inzwischen
fort, die ganze Nacht. Am Morgen rief Leutnant Eber-
Hardt : „Lara Oois nleia !^ — Gebt einen Strick her ! —
Wir eilten ihm nach . Eben ließ er nächst der Stelle, wo
unsere Forscher ermordet worden waren, drei Urombas, da¬
runter einen Oberbefehlshaber, an Bananen aufknüpfm . Mehr
als hundert Urombas wurden getötet, der Verlust auf unserer
Seite betrug vier lote Wadschaggas und zehn Verwundete.
Die Beute an Vieh war groß . Leutnant Eberhardt bekam
auf seinen Teil 20 Rinder und 53 Ziegen. Ich trug die
Asche der verbrannten Leichname Dr . Lent 's und Dr . Kretschmer 's
nach Marangu zurück, wo sie am 30 . Oktober auf dem
kleinen Friedhofe neben den Gräbern des Sergeanten Schubert
und des Freiherrn v . Bülow bestattet wurde. Missionar
Althaus vollzog die erste lutherische Beerdigung am Kili¬
mandscharo . Der Rombohäuptling Leikturu ist entkommen.

LDL . Wien , 27 . Novbr. DDer
Präsident vr . Meter le erschien
liberalenKlub, wo er den anwesenden

"
^

Abgeordneten Mitteilung von der in U
Sanktion machte und hinzufügte , daß

"°
^

politischen Vorlagen nach erfolgter
'

Sankt'
natenhause verhandelt würden . Von gut u
verlautet, daß von einer Rekonstruktion
Rebe oewrirn i?i

"Mî t
l-Iki

Rede gewesen sei.
LDL. Wien , 27 . Novbr. Der

Präsident , Dr . Wekerle , ist gestern Nachmi,? ^ A
Budapest abgereist .

^ ^ ^ 1
LDL . London, 27 . Novbr. Reuters

aus Aokohama^ Der Verlust der Chinesen bei
le»»

beträgt 3000 Mann. Viele sind während m
21 . d . Mts . entflohen. Die Japaner ließen d

°
Flucht frei .

^
LDL. London, 27 . Nov. Reuters Buwkuaus Shanghai: Es ist das Gerücht verbreitet die'

Truppen würden östlich von Wei-haiMi la?-
Hafen von der Rückseite stürmen und dann

"

drr
LeirMpWche Depeschen
Machrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Jürstin WrsmcrrcK

LW . Varzitt, 27 . Novbr . Die Fürstin
Bismarck ist heute früh 5 Uhr gestorben.

( Fürstin Johanna v . Bismarck, geborene v . Puttkamer,
ist am 11 . April 1824 geboren . Sie hat mit ihrem Gemahl
in 47 -jähriger, glücklicher Ehe gelebt.)

LDL . Barzin , 27 . Novbr. Graf Herbert ist nachts
hier eingetroffen . Viele Verwandte werden erwartet . Ueber
die Beisetzung ist noch nichts bekannt.

marschieren.
LDL . Rom , 27 . Nov . Die „ Agmzia Steiüm'aus Tokw : Die japanische Regierung hat die E ,

gegeben , sie wurde , falls China FriedensvorMae"
guten Dienste der Vereinigten Staaten von Nmda!
nehmen.

LDL . Haag , 27 . Novbr. Nach einer amili-b-
düng aus Lombok vom 25 . d . Mts. haben sichs
Chefs der Balinesen , mit Ausnahmevon zwei Be
des alten Radjay , unterworfen . Die Bevölkeruni
Waffen ausgeliefert .

^
LDL . Petersburg , 27 . Nov. Einheute eh

kaiserliches Manifest gewährt auf dem Gnadenwege
Lerungen bezüglich der Bezahlungverschiedener Schu
die Krone , der Tilgung der Krondarlehenund erläßt
und Geldstrafen, mildert und kürzt dieVerurteilm
Gefängnis, Festung, Polizeiaufsicht, Deportation und,
arbeit . 50jährige und uuentdcckte StaatSveibrchn'
der Vergessenheit übergeben.

LDL . Washington , 27 . Novbr . Der Sch
Carlisle hat das Angebot eines Syndikats , diegm
leihe zu übernehmen, angenommen. Das StMK
das gesamte Gold für die Anleihe liefern und »e.
sich , daß zu diesem Zweck kein Gold aus dein Sv
genommen wird.

Ms dem GroßheyoM.
Mer Nachdruck unierrr Mir Korrschvu -dennetchsn«irschenm0rW»!!.
ist nur mit gcuauer Quellenangabe gestattet. MitteilungenAidk

über total« Borionunuiste find der Nedaltionstets
Oldenburg, 27

*) Vom Hose. Se . Kgl . Hoheit der ErlM
begiebt sich heute Abend von Petersburg aus aus 8
reise . Er kehrt jedoch nicht direkt nach Oldeimlg
sondern trifft, wie wir schon berichteten, m Äeck:
hohen Gemahlin zusammen . ,

^ Vom Großherzogliche« Li-eychul .'oaegE
wurden an Schulvorstände unseresLandesmc
Kalender des Berliner Tierschutzvemnr zu
Leitung an ältere Schulkinder versandt . U w
kleines Büchlein, welches auf seinen 18 Lckm f
vieles und sehr nützliches enthält . Endzweckde» .
ist , Liebe zu den Tieren zu erwecken . Kr k
sehr zu empfehlen und kostet nur 10 do ^
100 Stücknur 5 Eine arößereAu -.-gm

-v- Große Kunstausstellung
des Kuustvereins zu Oldenburg im Augusteum.

III.
Felix Possart vermehrt die Zahl der Abendmahl -Darsteller

um einen . Während Uhde und Gebhardt z . B. die biblischen Ge¬
schehnisse unter modernen resp . mittelalterlichen Landleuten sich ab¬
spielen laßen , hält sich Possart mit Menzel insoweit an die Bibel,
als er orientalische Volksthpen nimmt , wenn auch keine Original¬
juden wie Menzel . Sein Jüngerkreis entbehrt jedes idealen
Schimmers ; der Maler hat ihn sehr realistisch aufgefaßj ; der Aus¬
druck des religiösen Aktes beschränkt sich lediglich auf Jesus, dessen
Gesicht, ganz Auge , dis Versammlung beherrscht. Vom malerischen
Standpunkt interessiert das Bild als Beleuchtungsstudie einerseits
der Wirkung des Ampellichts auf die Gestalten , den Teppich re.
und dann des Kampfes von künstlichem und Tageslicht , das noch
chwach blau durch die Oeffnungen fällt . — Einen „Jesus in der

Wüste " stellt dieGräfin Eulenburg aus. Die Grundfarbe des
Bildes ist ein angenehmes Rot, zu dem alle Nuancen fein abge¬
stimmt erscheinen. Die hoheitvolle Gebärde deutet auf den Augenblick,
wo er den Satan abweist, der ihn verführen will. Was aber die
rechte Seite des Bildes darstellt, ist nicht ersichtlich , entweder
den die Felsenspitze umwallenden Nebel , oder die Wolke, in der sich
der Teufel von dannen hob . Einen starken , ungeteilten Eindruck
hinterläßt das Bild nicht. — Wenn wir noch eine Weile ziellos
weiterwandern dürfen, so erfüllen wir eine Ehrenpflicht, indem
wir unsere Schritte zu dem an der Spitze aller Kataloge marschieren¬
denAndreas Achenbach lenken. Außer einer stimmungsvollen
„Westfälischen Landschaft" zieht ein größeres Bild „Nebel " unsere
Blicke an . Im Abendnebel rüstet sich ein Flußdampfer zur Ab¬
fahrt , und alles eilt an Bord . Interessant , wie immer die Achen-
bach'

schen Wafserbilder sind, ist hier besonders das Jneinanderwirbeln
von Nebel , Schlotrauch und dem Dampf der Signalpfeife wieder¬
gegeben, dazu dis verschiedene Wirkung der mannigfachen Licht¬
quellen , Mond, Laternen, Lampen, Signallichter rc. — Ein gleich
treuer Bekannter und Beschicker aller Ausstellungen , Gabriel Max,
steht rn drei Bildern vor uns . Zwei nennt er „Studienkopf "

, eins

seiner weichgetönten, zartgemalten slavischen Gesichter und eins der
fahlgelben Antlitze, dem eine Welt von schweren Gedanken aus den
ernsten Augen blickt . Dann eins seiner köstlichen Afssnbilder, in
denen er einzig dasteht. In diesem verkörpert er das größte aller
dichterischen Probleme und nennt es „ Faustus " . Und wenn wir
beim Anblick dieses weltschmerzlich angehauchten Vierhänders , der
grüblerisch auf seinem Strohhalm kaut, als Repräsentanten der tief¬
sinnigen Ideen nicht lachen, so liegt darin eben ein Beweis für die
große Darstellungskraft des Malers. Als dritten im Bunde , viel¬
leicht als größten , erwähnen wirAdolf Menzel, von dem drei
kleine Sachen , eine gezeichnete originelle Gratulationskarte , eins
Studie zu seinem „ Eisenwalzwerk" und ein werblicher Kopf in
Gouasche von unübertrefflicher Lebenswahrheit vorliegen.

Wenn wir im vorigen Artikel, gleich unserer dichtendenLands¬
männin , der „Moderner" auf den Leib rückten , so sahen und sehen
wir deren zu bekämpfende Ziele nur in den Auswüchsen dieser
Richtung . Das Gesunde ihres Bestrebens , das die Künstler lehrte,
ihre Augen zu gebrauchen und das Sonnenlicht in jeder Nüance,
in jeder Brechung , in jedem Reflex genau zu studieren, findet bei
uns als ein sehr zu schätzender Fortschritt volle Anerkennung und
Bewunderung . Augenblicklich fällt es schon beinahe schwer, die
Anhänger der alten und neuen Richtung auseinander zu halten,
alle Maler wurden von der neuen Lehre, wenn auch unbewußt,
beeinflußt . Ein entschiedener Bekenner derselben ist unser Lands¬
mannMüller - Kaempf, von dem die Ausstellung eine ganze
Anzahl Bilder bringt . Ohne Zweifel tritt als bedeutendstes der
„Schifferfriedhof in den Ostseedünen" daraus hervor. Was einer
je in Wirklichkeit bei dem Anblick empfunden hat, findet er hier im
Künstlerauge zusammengefaßt und aus dem Künstlerherzen wieder¬
geboren. Leichtlich konnte der Maler die Wirkung auf das Gemüt
durch die Macht des Motivs allein erreichen; er ließ der Aus¬
arbeitung aber so liebevolle Sorgfalt angedeihen, daß die Technik
allein , wenn sie auszulösen wäre , auch einen großen Eindruck
hervorriefe. Die beabsichtigteStimmungsprichtauch aus „Einsamkeit",
„Spätherbst am Meer " und „Im Herbstwinde" zu uns , wenngleich
die Ausführung im Einzelnen nicht mit dem erstgenannten auf
gleicher Höhe steht und sich in den übrigen noch etwas vergröbert.

100 Stück nur 5 Eine größere
kostet nur 20 <?) .

Zusammengenommen liefern die Bilver des Kitnsle ^
teristisches Bild des Ostseestrandes, den er sich
wählte . ,

Eine interessante Reihe von Studien von ^
geborener Oldenburger , wenn wir nicht irren , .
der künstlerischerEigenart des Malers , der ^
aus unseren Gegenden auf größeren Ausstellungen i
errang. Ein scheinbar unbedeutendes Fleckchen ,
des Interessanten viel und er sucht es mn ^ -
frischen Farben und tüchtiger Technik
wiederzugeben. Dis kleinenNaturausschnittebick
intime Schönheiten , z . V. dieAnsichten au s

^ x
gelungenen Wasserspisgelungen , die San ^jz!
wie von Müller - Kaempf folgen . ^ ,
Gleich Otto steht auchMüller vom S - et ^ ^ ^

folgen
vom l- -

Ziele seiner Entwickelung. Sein Ausstellungŝ ^
der Hunte darstellend, legt Zeugnis von ^ ^
Könnens ab. Dis Vorzüge seiner Luftbeh ^ ant

I >

beleuchtung überwiegendieAusstellungen, die
schaft

'
in" ihrer Zusammensetzung und glaM

machen könnte.
Von dem zu Anfang erwähnten d " ss "

^ Isich Hcü
.Escorial " genannt . Der alteKlost -rpalasi ^ ^„Escoriai " genanni . ^ '- .^ ilie M

und Begräbnisort der spanischenKömsi l
verschleierten Hintergrunds an der Sie LaE
Vordergrund bildet eine mitFelsstucke
ein lesender Mönch einhsrwandel . . ^
Künstlers wurde mittlerweile entfenü u ^ sich ein«^nuiquerv wurvc
vonLutteroth ersetzt . DieserKunst er,

^ du-
Beliebtheit beim kaufenden Publikumerst . ^ll 1-"- . . Achenbach' ,

milderem Lichte w«
,^ ^ ,,ch,„^des Südens in mnoerei« — '«Her.

seine Bilder sind weichlicher, wuum.^ ,, besch'^ Ilerne VUoer iwo ^
schwömmen gemalt . Der„DaZo waM Eilende , S
nicht zum mindestendur-h «ne dasBu

^ ^
linie , welche mit Geschick jede
worden ist.



Arbeiten beim Hnutedurchstichhinter der
5 sind soweitgefördert, daß der neue Huntearm

ZZoche von Schiffen befahren werden kann.
' ' i» - ii> Dampfbagger , welche zum Preise von 72,000 ^"" ^ hie Huntekorrektion angeschafft sind, arbeiten vor-

ist sehr interessant anzusehen , wie ganze Ufer-
Ä . / HM eingerammtenPfählen weggebaggert werden.
S Huntearm soll mit der ausgebaggerten Erde zu-

>. / weiden. Die Insel, welche durch die Korrektion
^ ist beabsichtigt man zu durchstechen , um dem

Mer
'
Kanal , der dort mündet , Abfluß zu verschaffen.

Windungdesselben wird ein Hafen für die bei der
^ n thätigen -Fahrzeuge angelegt.
i - ÜllsteÜllttg als Auktionator. Das Sekretariat
' ^

Ministeriums macht bekannt, daß Gesuche um An-
und Beeidigung als Auktionator in Gemäßheit des

Landtage angenommenen, bislang jedoch nicht
-'^ en Gesetzes, betr. das Versteigerungswesen, und der zu

» zu„ erlassenden Ausführungsbestimmungen erst ein-
>- /werden können, nachdem über den Zeitpunkt des
g,intens des Gesetzes im Wege der Verordnung Be-
^ getroffen worden ist.
; Die Fabrik für Torfverwertung setzt ihre
W eifrig fort . Große Mengen von Torf sind
ißangefahren; jetzt werden am Hunteufer meterlange

eingerammt, um ein Fundament für Piers zu ge-
^ an denen die Torfschiffe löschen sollen.

» Der am Sonntag Abend auf der Strecke
s-zen Jever «nd Wiefels vom Eisenbahuznge
lMxxns Mann soll der etwa 20jährige Schneider
st Albers sein , der in dem Geschäft von Bührmann in
Mshaven arbeitete.
/ - Plötzlicher Tod. Eine in Aschendorf allgemein ge-
tz!Persönlichkeit , der Gendarm Janßen , war gestern Mittag
cw Reinigen eines Revolvers beschäftigt , als dieser sich entlud
e k Kugel dem Unglücklichen durch den Kopf ging , wodurch der
«Miche Tod herbeigeführt wurde . Janßen hinterläßt eine
k wd acht Kinder.

s Turnerfeuerwehrund Oldenburger Tnrner-
„d. Lim gestrigen Abend fand in Pape's Restauration
iiHresversammlung der freiwilligen Turnerfeuerwehr statt,
ftim vom Schriftwart Stolle das Protokoll der letzten
xi«nilung verlesen und von den Anwesenden genehmigt
y chattete der Adjutant Wiese den Jahresbericht , der
chlgen möge.

Z»! Fahre 1894, über welches heute Bericht erstattet wird, ist
önWchr in das 33. Jahr ihres Bestehens getreten.

!er Mannschaftsbestand betrug
Ende 1893 . 130 Mann,
seitdemsind aus der Wehr ausgeschieden 28 „

102 Mann,
n sind eingetreten . 44 „
zur Zeit ein Bestand von . . . 146 Mann,
S 124 aktiven Mitgliedern des Turnerbundes und 22
iwilligen, verbleibt.
Mhm dieser Zuwachs ist, muß andererseits von den

W noch fernstehenden Mitgliedern des Turnerbundes
werden, daß dieselben nach Möglichkeit sich auch in den
rrFeuerwehr stellen ; gilt es doch einer Sache, welche einen
uneigennützigen humanen Zweck hat.
den seit dem letzten Berichte in den Turnerbund auf-

m ca. 130 Mitgliedem meldeten sich für den Dienst in
!chr 41 Mann und ist dieser Zugang im Verhältnis zumiuW« !

-vi»>» jy ^n Turnerbund als ein nur geringer zu bezeichnen.""M fanden statt:
, April d. Js .,
( » W. Juni ,,'

21. Nov.

^ ^ hungsfonds von bei Bränden zu Schaden kommen¬der Ul
S-ss

'
jWU b̂etrug nach dem letzten Berichte Mk. 1368.06,

ft tilg Ii / fl/bs nach Zuschreibung der Zinsen für 1893 auf
^ avifts mT . " laufenden Zinsen vom 31 . Dezember 1893."'U ^

^ ber Oldenburg. Spar- und Leihbank hier auf^ und befindet sich das darüber aus-

^ u.ws -seuerwehr-Unfallkasse,
oru -n begrüßt wurde . Die in dieser Veranlassung
Süku? stter. gepflogenen Unterhandlungenstießen jedoch
Ws,- ^ ökeiten, sodaß einstweilen auf die Errichtung

/ -n/M verzlchtetwerden mußte.
^ Uttk)ebrs ?s/ °^ ./ ^^ bn wir in Vechta das neunte Ver-
^ 74 Mann Nn^ ^?bus unserer Wehr beteiligten sich an dem-

ivurde n-min fl'^ n in Vechta ftohe Stunden verlebt,
x '

die durch die Begeisterung der ganzen Bürger-" ' der Bebölkeii .^ ^ ^Eung von Vechta , sowie die ftohe Teil-
wahren Volksfeier

" ""d Land gestalteten das Fest
^b Mitali ^ b^Ee ich mir, im Namen des Verwaltungs-mgneder unsere, - Mit,.

" s»

fflilli. zur finstrer Wehr die Bitte zu richten , immer
^ - Eernown, »? ^ halten und in jeder Wei e den
^ en,

'"°mmenen Pflichten freudig und pünktlich nach-
"

Hiiuptc ^ ^ Eungsrat wurden gewählt : als Haupt-^ v- Gruben ; als Adjutant : Uhrmacher

mit einer durchschnittlichen Beteiligung
von 95 Mann — 69 °/o vom Bestände.

Tätigkeit und zwar am 5 . Januar 1894, nachmittags,
. . Müde des vom Tischlermeister Müller benutzten Werk-

^ am äußeren Damm Nr. 6 . In Thätigkeit kamen

dwbe am 21. Novbr. hatten wir gemeinsam mit demE
jm ersten Aufgebot.

Z»iwir im ganzen 5 mal , kamen jedoch nur
s
Gebäudes

drei Züge. — Da das Feuer auf seinen Herd" ""d ivegen der geringen Ausdehnung rasch gelöscht wurde,
flss "ach dreiviertelstündiger Thätigkeit gegen 3V - Uhr

. , ^ n. — Ein eisiger Nordostwind erschwerte die Lösch-
.Spritzen , um das Einfrieren zu verhindern,

/ W" Betrieb gehalten werden mußten.
übrigen Alarmierungen — drei derselben betrafen

. ande , welche im Entstehen gelöscht werden konnten —
mrung vom 11 . Septbr. d. I ., betreffend den Brand

Hoyerschen Fabrikanlagen in Donnerschwee , hervor-

Wicbking jr . ; als Führer des 1 . Zuges : Schneidermeister
Neubert ; als Führer des 2 . Zuges : Bäckermeister Böning;
als Führer des 3 . Zuges (der Leiterabteilung ) : Kaufmann
W . Ciliax ; als Strahlmeister : Klempnermcister Müller ; als
Schlauchmeister : Drechslermeister Pollmaun . Dem bisherigen
Adjutanten Wiese dankte die Versammlung durch den Mund
des Sprechers , Herrn Banksirektor Propping , für seine lang¬
jährigen treuen Dienste.

Hierauf tagte die ordentliche Hauptversammlung des
Turnerbundes . Gegen das Protokoll der letzten Haupt¬
versammlung wurden Einwendungen nicht erhoben. Die
Rechnung vom 1 . Mai bis 31 . Dezember 1893 wurde dann
nach den Ausstellungen der Revisoren und der Beant¬
wortung seitens des Turnrats von der Versammlung festgestellt.
Der Kontrakt zwischen der Stadt und dem Turnerbunde , be¬
treffend Benutzung zweier Räume zu Schulzwecken für die
Vorschule, wurde genehmigt. Die Beratung des Voranschlags
für 1895 ergab eine Einnahme von 3773,60 eine
Ausgabe von 3260 sodaß ein Ueberschuß von 513,60 ^
verbleibt, welcher in den Tilgungsfonds fließt. Der Sprecher
erstattete nun einen Rückblick über das verflosseneJahr . Der
Verein hat jetzt 294 Turner und 253 Turnfreunde , giebt
zusammen 547 Mitglieder . Der Turnbesuch beträgt im
Durchschnitt 106 Mann für den Abend. Zur Damenabteilung
sind 84 Damen angemeldet. Die Festlichkeiten und Turn-
fahrtcn des Vereins sind zur vollen Zufriedenheit der
Teilnehmer ausgefallen und zeugten von einem frischen
und gesunden Leben, welches im Verein herrscht. Mit dem
Wunsche, daß auch die Zukunst für den Turnerbund eine ge¬
segnetesein möge, schloß derSprecherdenbeifällig aufgenommenen
Bericht. Den Turnrat bilden als Turnwarte : Lehrer Rigbers,
Aktuar Dümeland und Schriftsetzer Jockheck ; als Sprecher:
Bankdirektor Propping ; als Schriftwart : Lehrer Stolle ; als
Kassenwart : Bankbeamter Wiese; als Zeugwart : Buchhalter
Späth . Der bisherige Zeugwart von Gruben und der Kasse¬
wart Bischofs lehnten eine Wiederwahl ab ; für ihre erfolg¬
reiche Thätigkeit wurde ihnen der Dank der Versammlung
zuteil. Singwartesind : Späth und Bankbeamter Schwantje I.
In die Reisesparkassesind im laufenden Jahre 95 ^ eingezahlt,
der Bestand beträgt 156 seit 8 Jahren sind 1153,94 ^ ein¬
gelegt. Der Kassewart Wiesewird fortan auch die Reisesparkaffe
verwalten. Der Bibliothekar Hartmann berichtete, daß 452
Bücher vorhanden und 111 ausgegeben seien . Als Garderoben¬
warte wurden wiedergewählt Grashorn und Krüger II.
Das Ehrengericht bleibt in seiner bisherigen Zusammensetzung
bestehen. Die Hauptversammlung erklärte sich mit der Grün¬
dung einer Damenabteilung einverstanden und hegte den leb¬
haften Wunsch, daß dem glücklichen Anfang ein guter Fort¬
gang folgen möge. Ein früherer Gesangverein „ Sängerklub"
vermachte sein Inventar dem Turnerbunde mit der Bedingung
zum Eigentum , daß sich innerhalb des Vereins eine Gesangs¬
abteilung bilde. Es haben sich bis jetzt 39 Mitglieder des
Vereins bereit erklärt, zu einer Gesangsabteilung zusammen¬
zutreten . Herr Musikdirektor Sprenger hat sich sreundlichst
erboten, die Hebungen zu leiten. Wie in früheren Jahren,
so soll auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier mit Tannen¬
baum stattsinden.

Q Rastede , 26 . Nov . Nachdem kürzlich unser „ Kasino"
den Reigen der geselligen Abende durch Veranstaltung eines
Konzerts eröffnete, fand am gestrigen Abend ebenfalls in
Niemann 's Hotel der 1 . Gesellschaftsabend des Schützen¬
vereins statt . Derselbe war sehr gut besucht . Kein Platz
war unbesetzt . Das Programm war reichhaltig, die Stücke
sorgfältig gewählt, sodaß die Zuschauer aufs beste amüsiert
und befriedigt wurden . Jede Nummer war sorgfältig ein¬
studiert und ernteten die Dilettanten für ihre wirklich hervor¬
ragenden LeistungenstürmischenApplaus . Zur Verherrlichung
des Abends trugen auch unsere bekannten Quartettsänger
wesentlich bei. Aus die Vorführungen folgte ein Ball.
Gewiß sind alle diejenigen, die diesem Gesellschaftsabend bei¬
wohnten, mit dem Wunsche nach Hause gegangen, daß ihnen
recht balo ein ähnlicher genußreicher Abend bereitet werde.

* Schwei . Der kürzlich verstorbene Kirchenrechnungs¬
führer Anton BernhardHollmann Hierselbst hat der hiesigen
kirchlichen Armenpflege ein Kapital von 2000 Mk . vermacht,
was der Oberkirchenrat zu Oldenburg zu Ehren des Ver¬
storbenen jetzt öffentlich bekannt macht.

K Burhave , 26 . Nov . Dem Schmiedemeister Ant.
Th ölen wurde durch Vermittelung des Kaufmanns Gustav
Märtens als Prämie auf einen Kohlkopf ein silberner
Becher von der Samenhandlung Ernst und von Sprekelsen
in Hamburg zuerkannt. — Das gestern stattgesundene
Konzert beim Gastwirt W . Janssen , ausgeführt von der
Tiroler Sänger- und Jodler-Gesellschaft „ Alpenveilchen"

, war
zahlreich besucht . Die meiste Anerkennung fanden der Schuh-
plattltanz und die Musik aus dem Nationalinstrument . Nach
Beendigung des Konzerts begann die Tanzmusik und dauerte
bis zur frühen Morgenstunde . Heute Abend findet wieder ein
Konzert statt . Von hier begiebt sich die Gesellschaft, welche
aus 3 Herren und 3 Damen besteht, nach Stollhamm zum
Gastwirt Ihnen.

// Seefeld , 26 . Nov . Die Jagd wirft noch immer
sehr wenig ab, so auch die letzte Treibjagd auf dem August¬
groden, bei der nur vier Hasen erlegt wurden.

Sillenstede , 26 . Nov . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag wurde die Witwe des Landmanns I . zu
Moorhaufen in ihrem eigenen Hause von einem Manne
überfallen. Des Abends war Besuch da gewesen , und als
sich derselbe um etwa 12 Uhr entfernte, gab ihm der Sohn
des Hauses eine Strecke das Geleit. Als die Mutter später
draußen vor dem Fenster ein Geräusch hörte, glaubte sie , ihr
Sohn kehre zurück , und sie öffnete die Hausthür. Plötzlich
wurde sie von einem fremden Manne ergriffen, es wurde ihr
ein Tuch in den Mund gestopft und sie wurde zu Boden ge¬
worfen. Als der Sohn bald darauf nach Hause zurückkehrte,
fand er seine Mutter noch an Händen gebunden auf dem
Boden liegen. Hoffentlich wird es der eifrig suchenden
Polizei gelingen, den Verbrecher zu finden. (Gem .)

LHBrake , 26 . Nov . Am Sonntag verstarb plötzlich

in Juckenack 's Hotel der Kapitän eines zur Zeit hier im Dock
liegenden Schiffes . — Ein besonderes Zeichen von
Mut gab kürzlich der Schüler Behrens Hierselbst . Beim
Spiel auf der Koje siel der neunjährige Schüler G . in die
Weser, welche mittleren Wasserstand zeigte. Ohne sich lange
zu besinnen, sprang der junge Behrens ihm nach und hielt
ihn so lange über Wasser, bis mit einer Zölle Hilfe gebracht
werden konnte. Hoffentlich bleibt der Lohn für diese brave
That nicht aus. — Unser Kirchenchor wird am nächsten Sonn¬
tag im benachbartenElsfleth beim Gottesdienst Mitwirken,
da alsdann Herr Pastor Meyer in das dorüge Pfarramt ein¬
geführt werden soll.

Oberhammelwarden, 26 . Nov . Am 28 . d . Mts.
werden LandmannJoh . Ehr . de Harde und Frau hier die
Feier der goldenen Hochzeit begehen.

Berne , 26 . Nov . Am Sonnabend fand in Plate's
Gasthaus zu Harmenhausen eine Versammlung der Aktionäre
der Motorwagen -GesellschaftBerne -Lemwerder statt , in welcher,
dem „ Sted. B.

" zufolge, beschlossen wurde, vorläufig einen
Wagen , 8 Personen fassend, bei der Firma Benz in Mannheim
für 5500 zu bestellen. Ferner wurde bestimmt, das
Aktienkapital durch Ausgabe weiterer 35 Aktien L 200 Mk.
auf 15,000 ^ zu erhöhen. Der Motorwagen wird
voraussichtlich Ende Januar oder Anfang Februar in Betrieb
gesetzt werden.

Delmenhorst, 26 . Novbr. Der Delmenhorster
Männcrgesangverein wird am Sonntag, den 6 . Januar,
eine Kohlsahrt nach Vegesack machen. Bis Lemwerder wird
zu Fuß marschiert und dort über die Weser gesetzt . Die
Rückfahrt wird per Bahn über Bremen erfolgen.

Cnppeln, 26 . Nov . Wenngleich unsere neugegründete
Schweinezuchtgenossenkchaft nur einen kleinen Bezirk
umfaßt , so sind die Mitglieder derselben doch meist hervor¬
ragende Schweinezüchter, wenigstens was die Menge der ge¬
züchteten Schweine anbetrifft , sodaß einige Mitglieder der
Zuchtgenossenschaftz . Zt . wohl 1 flz bis 2 Waggon Schweine
versenden können. Zur Aufbesserung der Zucht und zur
Auffrischung des Blutes werden jetzt von auswärts hervor¬
ragende Zuchtschweine angekauft. So wurden in den letzten
Tagen von Herrn Hieronymus Stegemann in Wildeshausen
drei hervorragende Zuchtferkel eines aus 12 Ferkeln be¬
stehenden Wurfes gekauft. Beide Eltern der angekauften
Ferkel wurden in Berlin prämiiert . Es soll hier die Absicht
bestehen, auch von Herrn Ed . Lübben-Sürwürdennoch Zuchteber
zu beziehen . Die Kölner Ausstellung soll, wie wir hören,
gut beschickt werden, damit sich die Oldenburger Schweinezucht
neue Lorbeern erringe.

O Vechta , 26 . Nov . Am Sonntag, den 2 . Dezember,
wird hier wieder eine Versammlung der landwirtschaftlichen
Abteilung Vechta stattfinden , in welcher der von uns scheidende
Generalsekretär I)r . Rodewald seinen Abschiedsvortrag über
ein einheitliches Zuchtziel in der Rindviehzucht für die
Aemter Vechta, Cloppenburg , Friesoythe und Wildeshausen
halten wird . Außerdem soll in dieser Versammlung für den
Abteilungsbezirk Vechta eine Schweinezuchtgenossenschaftge¬
gründet und die alsdann stattfindende Geflügelausstellung
besichtigt werden. Die Abteilungen Lohne und Goldenstedt
sind zu dieser Versammlung eingeladen.

) ( Wilhelmshaven , 26 . Nov . Das Artillerieschul¬
schiff „ Mars" wird in dieser Woche von Kiel, wo es den
Sommer über war , hier eintreffen, um zu überwintern.
Das Manövergeschwader wird im Dezember gleichfalls den
hiesigen Hafen anlaufen . — Auf seiner letzten Tournee er¬
öffnet hier der bekannte RingkämpferAbs, der mit dem
1 . Januar seine artistische Laufbahn aufzugeben gedenkt , eine
Reihe von Vorstellungen in einem Spezialitäten -Theater,
worauf am 2 . Dezember in der „ Burg Hohenzoüern " die
sog . Weihnachtsausstellung beginnt, deren artistische Leitung
in den Händen des Herrn O . Strau ß aus Oldenburg liegt.-

UM Mer Wettl
Magdeburg , 26 . Nov . Am Eisenbahnübergange auf dem

Breitenwege derSudenburg ereignete sich gestern Abend in der
zehnten Stunde ein schwerer Unglücksfall. Der Wagen 10
derMagdeburger Straßen - Eisenbahn (Pferdebahn) der von
der Sudenburg nach der Altstadt fuhr, wollte um 9 Uhr 25 Min.
die Gleise überfahren . Die Barrieren standen offen . Da kam
vom Sudenburger Bahnhof her ein Güterzug herangefahren , der
den auf den Gleisen befindlichen Pferdebahnwagen er¬
faßte und zertrümmerte. In dem Pferdebahnwagen be¬
fanden sich 7 Passagiere, der Kutscher und der Schaffner.
Der Pferdebahnwagen muß durch den gewaltigen Stoß der
Maschine vollständig gehoben worden sein und sich überschlagen
haben . Eine ältere Dame, die Frau Witwe Dorendorf, die
Mutter des hiesigen Rechtsanwalts, welche von einem Besuch bei ihren
Kindern aus der Sudenburg zurückkehrte, wurde aus dem Wagen
geschleudert und ihr von dem Eisenbahnwagen der Kopf vom
Rumpfe getrennt; der Körper hatte sich unter einem Wagen
festgesetzt und mußte erst hervorgezogen werden . Ein zweiter
Passagier, der königliche RegierungsbauinspektorBergmann, der
am Sonnabend erst nach überstandener Krankheit aus der Kranken¬
anstalt entlassen worden war, wurde durch Zertrümmern der Arme
und Beinetötlich verwundet. Er wurde durch einen Kranken¬
wagen nach der Krankenanstalt übergeführt , starb aber unter¬
wegs wahrscheinlich infolge des Blutverlustes. Ein dritter Ver¬
wundeter ist der MagistratsassistentKusian, der einen Bruch des
Oberarms im Schultergelenk erlitten hat. Die Frau des letzteren
ist ebenfalls , glücklicherweise leichter , verwunset. Die übrigen drei
Passagiere, darunter ein Artillerie - Unteroffizier , der nach dem
Lazarett gegangen sein soll , sind ebenfalls nicht schwer verletzt . Der
Kutscher und der Schaffner des Wagens sollen sich durch Abspringen
gerettet haben . Auch das Pferd vor dem Wagen erhielt derartige
Verwundungen, daß es getötet werden mußte. Die Untersuchung
ist sofort eingeleitet und der Ueberwegswärter vom Wärterdienst
zurückgezogen worden.

Kiel, 26. Nov . Die großeMaschinenwerkstätte von
Kinze u. Lauser am Nordostseskanal ist vollständig nieder¬
gebrannt. Der Schaden ist laut der „ K. Z ." bedeutend . Zahl¬
reiche Maschinen wurden ruiniert.



Osttde ? , GewerLs rrsd Neekehs»
Oldenburg , 27 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischsn

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 V, pCt. do. do.
3 pCt. do. do.
3 '/- pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt. Prmßrsche konsolidierte Anleihe
3 V, PCt. do. do. do.
3 pCt. do. dö. do.
3V- PCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V- PCt. do. do. von 1885 bis 1892
3Vs PCt. Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. do. do. (Stücke ü 100 Mk .)
3 '/, PCI. do. do.
3 V- pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 »/s PCt. Altonaer Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Darmstädter do. . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligaüonen
3 V- pCt. Weimarischs Stadt-Anleihe
5 pCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 pCt. Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000frk .)
8 pCt. Italienische Eisenb. -Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V» pCt. höher.)
4 pCt. UngarischeGoldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unMndbar
3 V, M . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank
4 pCt. Pfandbr . d . Deutschen Grund -Krsdit-Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . . . .

gekauft
pCt.

105,50
103 .80

95,10
102
125 .80
105 .20
103,90

94,90
101,40
101,40
103 .20
102
102 .25
100
101 .25
100,10

verkauft
pCt.

106,05
104,35

95,65
103
126,60
105 . 75
104,45

95,65
101,95
101,95
103 .75

192,26

102
100,10

83,10 83,65

5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 99
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 100
4V , pCt. Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 99
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten -Wien (4 pCt. Zinsv . 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed. -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . —
Warpssp .-Prior . -Akt. III . Em . (4M . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,50

„ „ London „ „ 1 L. 1 „ „
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,17

Holländische Banmoten für 10 Gulden „ „ . 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 157,75 pCt. G
Oldenburg . Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktisn per St . 1490 Mk . G

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto-Korrent

154

80
169,30

20,335 20,435
4,21

4 M.
4 PCL.
4 pCt.

83,20
50,70

83,90
51,25

100,30
100,40

100,85
101,10

104,30
98,75

104,85
99,25

10H20
100

104,75

Oldenburg, L7. Nov.
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanlsihe . . . . . .
3 V, PCt . dergleichen . . . . . . . .
SpCt . dergleichen . . .
SV, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligatisnen in PCt.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 '/, pCt . dergleichen.
SpCt . dergleichen . . . . . . .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen
SV, PCt . dergleichen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1000.

4 pEt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fi. 1009 .^
„ .. .. 60«-..

Kur über. cht der Olden»
Einkauf Verkauf

108,50 186,05

SpCt. Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

(Die Coupons unter!, einem Steuer^ .
'
. . - - ^

- PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obttan«!^l vCt . Rrauns -Lenei ^ .
°!<4 PCt . Braunschweig . Landeseisenb^ n-Obl? ? . - .

4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen ^ n?,SpCt . Italienische garant . Eisenbahn - OLli- n .
' ' - V

dergleichen kleine Stücke
^ " gat««^

(Die Coupons unterliegen einem Sie,, » ' - L
PCt . Cisenbahn -Rentenbank -Obligationen

^ Wge.)
^

4pCi . Frankfurter Hhpoth. -Kredit- Ver. Anteil '
- -

4 PCt. Preuß .
^
Central - Boden - Kredit- PfanEj^von 1890 . bis 1900 unkündbar

S '/s PCt . dergleichen . . . . - .
S '/,pCt . Preuß . Central -Kommunal-Obliaa«, ^ '
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Mn '

Bank , Ser . 14 bis 1908S '/s PCt . dergleichen uakundb« .

i »r

»Vs
»s,io

4 pCt . Hamb . Hhp . - B . Pfandbr . ,
'
bis iMiun ?.

'

. .. WsttsrvÄrKNssüKß
für Mittwoch , den28 . Nowwli

103,80 104,88

Ziemlich trübes , kaltes , windiges Wetter im
westen mit Schnee , rm jNordwesten , Siidoften "
Teilen mit etwas Schnee , im Norden und Nordch

. 98,10 S3,6S

. 1VS 103

. 188,80 186,60
. 1V8 .L0 105.75
. 103,90 104548
. 98,10 98,68

. 100 101
- 101,40 101,95
- 101,80 102,20
- 100,30 100,88
- 100,40 101,10

"Mi
WMKM « gsbWZKchÄMgsN ir; DlderrLur.«

von A . Schulz , Optiker.

Monat. Lhsrmr-
metcr
° Rß.

« arow.etkr
. Pariser
' Lin.

26 . Nov. 7U . Nm. ff- 1 772,1 28. 6,3
87 . Nov. 8 „ Vm, -s- 0,4 771,» 28 . 8,9

K-ü-t. - h-ch,^
rs . Nov.
27 . Nov

Wegen Aufgabe meines Geschäfts eröffne ich am 1» Dezember d. I . einen großen

^ sihMchts - ZASverksuf .

"

Mj
Da es stets mein Prinzip gewesen ist, nur gute, reelle Waren zu führen, so kann ich Liefe außerordentlich günstige Gelegenheit , seinen W

bedarf in vorteilhafter Weife zu decken, jedem mit Recht empfehlen.
Mein Lager bietet die denkbar größte Auswahl und mache ich auf große PostenKleiderstoffe, Buckskinsu. Kattune,

im Preise bedeutend heruntergesetzt habe, ganz besonders aufmerksam . 1
Ais paffende Weihnachtsgeschenke zu herabgesetzten Preisen empfehle ferner : Reise- u. Schlafdecken, ParcheMikc,

Bettdecken n. Tischdecken , gestrickte Röcke, Zwischenröcke, Parchendröcke, Schulterkragen , woll. Tücher, seid.
'

ist wieder vorrätig MTaschentücher, Regenschirme für Damen, Herren u . Kinder re. — Marke M.
ich diefe schöne Ouaiitat, so lauge der Vorrat reicht, mit 4L Pfg . per Meter ab.

Die angefammetten Reste in Buckskins, Kleiderstoffen, Kattunen re., welche in großer Auswahl und allen Längen
sind, gebe, um rasch damit zu raumen, für die Hälfte des reellen Wertes ab.

NE " v «6 ?P6 !8E vsvsiökkm 8ilck MLilvkNÜ ltk8 Lu8V6vIiLUf8 gsgsn bctN. EHNtz
6680 KM I8t Kl8 Elss

Langestraße ZG MNMZZe » .
Gristede . Hausmann G . Peters in

Jade läßt am Freitag , den 3V . Nov . er .,
nachm. 1 Ahr:

1. im s. g . Fehrenkamp , an der Jöhrden-
straat, LOGEichen, worunterschwere
Stämme , zu Dreschblöcken , Ackerwalzen,
Ban - , Wagen- und Schwellenholz ge¬
eignet;

2 . in den s . g . Vierzigjücke » , an der
Helle, Zoo Nummern Fuhren , zu
Rammpfählen, Sparren , Richeln , Schlesien
und Grubenholz passend,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet C . Hagendorff,

Auktionator.

Oeffentl . Verkauf
Zwischenahn. Der Grundheuermann

Hermann Sander zu Specken läßt wegen
Verkleinerung seines landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

Sonnabend , den 1. Zezbr. d . I .,
nachm . S Uhr,

in und bei seiner Wohnung:
Z. tiedige Kuh,'
1 trächtiges Schwein,
6 Sch.-S . grünen Roggen,
4000 Pfd . gutes Kuhherr,2000 Pfd . Stroh,

: 1 Kochtopf , 95 Liter Rauminhalt,
1 Schncidelade mit Messer, 1 Backtrog,
1 Kiste , V- Dtzd . Stühle , Bäljen , 1 Borf-
karre, 1 Sense, Spaten , Forken , Hacken,
Harken und mehrere sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaberladet ein

I . H. Hinrichs.

Das Bests in
Filzschuhen u. Filzpantoffeln

empfiehlt zu den billigsten Preisen
«F «. AWWAUULALK

Innerer Damm 14.
Am heurigen Tage habe das neu ein¬

gerichtete
LGMZTMR ' AZZL

von » . Woks «-, Ecke Rosen - u. Osterstratze,
auf meine Rechnung genommen.

Prompte Bedienung zusichernd und
um zahlreichen Zuspruch bittend

zeichne achtungsvoll
rtioolloi - SLNislMLMI.

K Haararbeitcn . *
In Zöpfen , Ketten , Ringen , Broschen

A und Armbändern , welche noch bis ^
A Weihnachten gewünscht werden , erbitte ^

Bestellung baldigst . ^
N . W . Ksetisrüs . K

sowie:

Ofenerfelds . Zu verkaufen em schönes
Kuhkalb. G . Weyhe.

Oymstede . Empfehle meinebeiden an¬
gekörten Rindstiere zum Decken.

I Wempe.
Zu verkaufen 1 Kinderbettstelle mit

Matratze. Catharinenstr. 13.

VieLvasedplüver.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur LG Pfg»

Zu haben in den Apotheken in Atens, Berne,
Delmenhorst, Elsfleth , Fedderwarden , Fries¬
oythe, Hooksiel , Hohenkirchen , Jade, Jever,
Oldenburg, Ovelgönne, Rastede, Rodenkirchen,
Seefeld, Stollhamm , Tossens, Barel, Wester¬
stede, Zwischenahn , Ahrensbök , Eutin, Gleschen-
dorf , Hutzfeld , Neukirchen , Schwartau.

Baumivoll . Flanell , unübertroffen an
Haltbarkeit , baumwoll . Kleiderstoffs , Kleid
von 3 ^ an , Schürzenstoffe , anerkannt
echt und sehr billig , fertige Schürzen
von 20 Pfg . an.

Julius Harmes , Langestr. 72
Wegen Wegzugs des Besitzers -oll ein

an der Haareneschstraße (Sonnenseite)
belegenes 1 Vs stückiges

Haus
(enthaltend 2 Wohnungen mit besonderen Ein¬
gängen) mit großem Garten rasch «. billig
verkauft werden. Näheres bei

G . Lübben , Rchstllr.

Thomasphosphatmchl,
billigst bei Iah . Mehrens.

W . Jeder Waggon Thomasmehl
wird im Laboratorium der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaft auf Gehalt
geprüft u . danach der Preis bestimmt.

Bei Abnahme ganzer Wagen¬
ladungen bedeut . Preisermäßigung.

Bewilligung hypothekarischer
Darlehen

durch die deutsche Hypothekenbank
(Meiningen) unter günstigenBedingungen ver¬
mittelt dis Unterzeichnete Haupiaqentur:W. Köhler.

20 Mark SckiM8
sichere ich demjenigen zu, der mir iM
dis Thäter, die mir m
auf den 16 . d. M . Morose KB« I -

stohlen haben , so anMs daß

Oldcllburg.^ TmckM
Damen , welche der neu ^

Damen - Turnabiellttng
rntreten wünicben. werden st

-!lk

Rastede . Zn belegen aus Landhypotheken
12,000 9000 7500 ^ und ver¬
schiedene kleinere Beträge . H . Hoes»

! ok üsdk mich tiisn als
prskiisvksr tlrrt

Nisc?8pg6lL886N.
8p >-eek8iunk! sn : 9— ! 0 vormitiag8,

3—4 nsetimilt.
vr. Isäölius,

l . vsbbsn8ik 'L88e ! ! .

-ä-

Verantwortl . Nedaktem : F. W. Groths, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg,
'
^ eterstaße 5.

FaWilies - Rachüch ' ^

Todss -Anz -igA E-
Tungeln , 25 . Novbr - g

mein lieber Mann und u ! S 'ff
der Chausseeaufseherz . D . ^ ^
nach kurzemKrankenlager /
Jahren sastt entschAA^ , eb.

El- ^ Kinder - st^
Die Beerdigung findck ^ ac

30 . November, nachm !
Wardenburger Krchhoft ^ s-

E-r»
-k>
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Kirchliche Festtage.
^ Osnabrücker Blätter beabsichtigt die bischöfliche

Hbrück zwei bisher an Werktagen gefeierte katholische
^^ «bannis und Mariä Geburt) auf Sonntage zu verlegen.
,Ai dieVeranlassung, die zuweilen in der Presse schon berührte
^ «eder aufzuwerfen . Empfiehlt es sich nicht für unsere Zeit,^ Äen Festtage überhaupt, die evangelischen sowohl wie die

sh, aus die Sonntage zu verlegen ? Nach unmaßgeblicher
Einsenders ist die Frage zu bejahen , erstens weil nach

1^ 1Durchführung der Sonntagsruhe ein Ruhetag in der
jeden vollständig genügt , zweitens weil erhebliche Nach-

- , „ ligiöser oder andererHinsicht nicht ersichtlich sind , drittens" « Mich weil die Vorteile (Mehrverdienst der Arbeiter
Ageber, Mehrarbeit der Militär- , Civil - und Privat-
Ersparnis an Ausgaben usw . usw .) bedeutende zu sein

Zur Zttchthengstgenoffsnschaftsfrage.
I -inderBeilage zu Nr. 27b dieser Zeitung vom 21 . d . Ms.

Wisch ein Artikel, betitelt : „Zur Zuchthengst - Genossen-
tchssrage

" von C . Jordans , welcher, ebenso wie die übrigen
IMben Autor in diesem Blatte veröffentlichten Artikel , Wohl
Mchtung verdient . Doch wenn Herr Jordans glaubt, hier im

scheu eine resp . mehrere Zuchthengst - Genossenschaften
Kn zu können , so glaubt Einsender dieses hierauf erwidern zu
in, daß ihm dies Wohl schwerlich gelingen wird . — M . E.

I^ dik Einrichtung der Konkurrenz der Privat -Hengsthaltung,
H dm jeher sich zum großen Nutzen unserer Pferdezucht bewährt

, für die Folge bestehen bleiben und zwar aus folgenden

z« erster Linie wird uns Züchtern die Konkurrenz der zahl-
Hengsthalter viel eher die Garantie für bestes Hengstmaterial
als wenn z. B . im Lande 2 oder 3 und noch mehrere

iHaschaften die Hengsthaltung in Händen haben . Diese
ichung würde weiterhin leicht zur Folge haben , daß,
Hn von der Erlahmung der Konkurrenz in dem Bestreben,

, H Hengste zu halten und zu züchten " ein großer
IlP da Genossen — wenn nicht alle — ihre Zuchtstuten den

»Wastshengsten zuführen , einerlei , ob dieselben für die betr.
im, z. B. durch Blutsverwandtschaft re. , passen oder nicht.

jtMü wird auch bei einem großen Teil der Zuchtsluten von
»gliedern eintreten , namentlich sehr leicht in den Fällen, wo
Hwiitglied solcher Genossenschaft vielleicht Nachbarn , Ver-

!̂ ii «der gute Bekannte hat, die Teilhaber solcher Genossen-
jr» sind.

j » EWich dürfte bei derartigen Genossenschaften noch der Um-
» IÄP Mochten sein, daß an der Spitze derselben meistenteils

Migi Leute stehen, resp. stehen müssen, ob diese aber auch
ÄLmNdsäckel gleichzeitig die nötige Pferdekenntnisbesitzen,
ch ich m den meisten Fällen bezweifelt werden . — Hierauf
^ hrrchÄans vielleicht entgegnen : Der Ankauf solcher Ge-
V/Wagste muß durch eine Ankaufs -Kommission vorge-

Ja , das ist Wohl richtig ! Wer wird aber heut-
a dieses verantwortliche und undankbarste Amt von allen
ü ,Jn den meisten Fällen wird und muß fich die An-
^ ffsHmiission doch auf das Urteil der Körungs-Kommission ver-

Wie letzteres aber von einer Körung bis zur anderen aus-
W , ist ja hinreichend bekannt . —

flEchen oder doch gewiß der weitaus größte Teil der
^>viß der Ansicht mit mir, daß, soweit dis Hengst-" "

^
ge in Betracht kommt , es vorläufig beim Alten zu
Adrigen kann Einsender dieses den Ausführungen des

ssMiMans nur zustimmen , besonders dem Passus, in welchem
b Unterbringung der Hengste während der Winterzeit in

wo dieselben entsprechend gepflegt und bewegt
lMu- Sollte es auch nur gelingen , daß der erwähnte
ä ^ rrn I . die Hengsthalter veranlaßt, ihren Deckhengsten

angedeihen zu lassen als bisher , dann wäre schon
»» würde HerrnJordans der Dank hierfür seitens

Züchter gewiß nicht vorcnthalten bleiben . ll.

. Äm Feuer.
-"vdelle von Robert Wild - Queisner.

Ws . ^ (Fortsetzung.)
werden <sre morgen für ein Kostüm tragen !? "

Äkv ,
^ ^ ^ ide langsam durch die Zimmerflucht

Domino, weiter nichts. — Ich muß meine
^

^ agen, denn wenn an der Grenze etwas

^ ^ sie hastig, während ein leichter Schatten
lchones Gesicht flog , „ sprechen wir nicht mehr

. Lwünschen! Und Ihr Kostüm? "
Ä? rft num Geheimnis . — Sie müssen mich

!> / ch Sie siude ? "
' .Dgz "Nt Ihnen den Mazur nicht. "

Si- 2 ^ E ' nst nicht sein .
"

^ Achseln.
Ec ^ wein Herr ! "

^
^ ^

siohlM lä^ lt
^ i" '' Gesicht und bemerkte,

auch nicht finden?, ken-rTT. >8 aucy ma, . , _^ stalt mußte man doch unter Tausenden

der ^ ^ ^ ja, " sagte in diesem Augenblick
Quinär,. ,

twm ^ ?als herkam. „ Mein Komplimerrt,
^ > 7 ist nichts polnisches, was Sie da ge-

Ehr-
^ Och^ trotzdem hübsch aus. Wir werden

^ hec,̂ > Doch tch vergaß , das Diner wartet.
' dre neue Champagnermarke probieren,

wie? " Er faßte Lessen kordial unter den Arm und zog
ihn mit sich , während Olga langsam folgte.*

Lessen hatte am Nachmittage des Balltages noch einen
Rekognoszierungsritt an die Grenze gemacht. Zwei Ulanen
begleiteten ihn. Bloß ein kleiner ständiger Posten befand
sich an der Chaussee; die Feldwache dahinter lag auf einem
kleinen Bauernhof . Die Soldaten, welche im Dienste waren,
hatten sich so gut wie möglich gegen den scharfen Wind zu
schützen gesucht ; große Fausthandschuhe bedeckten die Finger,
der hohe Kragen war in die Höhe geschlagen und vorn zu¬
geknöpft. Am nwisten froren die Füße . Da nützte kein
noch so warmer Strumpf und kein Filzschuh ; die Kälte
drang doch hindurch und machte den Dienst zu einem äußerst
beschwerlichen , wenn auch die Posten alle halbe Stunde ab¬
gelöst wurden.

Die Pferde arbeiteten sich langsam durch den tiefen
Schnee , an einen flotten Trab war nicht zu denken . Schweigend
lag die Natur im Winterschlaf. So weit man sah, nichts
als eine glatte weiße Fläche, hier und da von einem
Baum oder einigen schneebedeckten Häusern unterbrochen.

In Cziezewo hatte man lange Zeit nichts vom Feinde
gesehen , ebenso war es in Lopienno . Es schien da drüben
jenseit der Grenze ein Waffenstillstand eingetreten zu sein.

Leutnant Kramwitz, welcher in Cziezewo kantonnierte, ^
lud seinen Kompanieführer zu einer Tasse Kaffee ein , so gut ^
man ihn eben haben könne . Aber es sei wenigstens etwas g
warmes bei der Hundekälte. ^

Lessen stieg ab und befahl den Ulanen , die Pferde in S
den Stall zu bringen. Er würde den Leuten ebenfalls
Kaffee schicken. In einer halben Stunde wolle man wieder
aufbrechen.

Als die beiden Offiziere in der kleinen niedrigen, aber
wenigstens gut geheizten Stube beim Kaffee saßen, ließ sich
Herr von Lessen einen kurzen Bericht erstatten und erkundigte
sich nach einigen außerdienstlichen Sachen.

„ Es ist furchtbar langweilig hier, " meinte Kramwitz,
sich eine neue Cigarre anzündend. „ Wenn nur erst der
Winter vorüber wäre . Wie hübsch muß es jetzt in unserer
Garnison sein ! — Na — man kann nichts dagegen machen.

"
„ Bei uns ist heute Abend großer Maskenball, " sagte

der Premier -Leutnant.
„ Ah — wahrhaftig schade ! "
„ Ich würde Sie gern mitnehmen , aber Sie können

Ihren Zug hier nicht allein lassen. Wenn irgend etwas
passierte — "

„Aber was denn nur ? — Bei diesem Wetter —"
„Wiegen Sie sich nicht in zu große Sicherheit , lieber

Kramwitz. Diesen Kerlen kann man alles zutrauen . Haben
«sie augenblicklich eine beritteneOrdonnanz hier ? - nein ? —
Dann lasse ich Ihnen einen Ulanen . Ich werde dem Manne
noch Instruktionen erteilen. Und nun adieu — ich muß auf¬
brechen.

"
„ Amüsieren Sie sich gut , Herr Premier ! "
„ Danke bestens — ich werde mein möglichstes thun ! "
Es dunkelte bereits , als Lessen wieder zu Pferde stieg.
Auf der Landstraße hatten dis Schlitten wenigstens eine

Bahn gemacht, sodaß man traben konnte.
Zn einer Viertelstunde war man in Kosmirowo . Sämt¬

liche Fenster strahlten bereits in Hellem Glanze . Vor der
Thür loderten zwei mächtige Pechfackeln, welche die ganze
Anfahrt bis an das Thor erleuchteten.

Es dauerte nicht lange , bis die ersten Gäste eintrafcn,
und eine Stunde später klingelte Schlitten um Schlitten
heran , fast alle mit vier Pferden bespannt.

Der Graf machte selber die Honneurs , während Diener
und Mädchen den Herrschaftenbeim Ablegender Garderobe halfen.

Um 8 Uhr abends wogte im Saale eine glänzende Ge¬
sellschaft. Es waren vielleicht zweihundert Personen an¬
wesend , die sich sämtlich dem angeordneten Maskenzwange
gefügt hatten . Von den Gesichtern konnte man mithin vor¬
läufig noch nichts sehen ; desto größeres Interesse wendete
man den Kostümen zu.

Orientalen , Landsknechte, Pagen, Blumenmädchen,
Italiener und Italienerinnen , Chinesen und Phantasiemasken,
welch '

letztere stark überwogen, schoben sich in bunten Reihen
durcheinander. Zwischen blendenden Nacken , vollen weißen

l Armen, funkelnden Brillanten , knisternder Seide , echten
! Spitzen und malerischen Kostümen tauchten auch anspruchs-
! lose Dominos auf, die in dem Meer von Glanz gerade durch

ihre Einfachheit auffielen.
Die prachtvollen Frauengestalten , die man hier bemerkte, Z

mußten jedem Kenner Bewunderung abnötigen . Bei einem Z
Kostümfest durfte man sich in der Toilette ja so manches?
erlauben , was sonst unangenehm ausgefallen wäre , und die ß
Polinnen , die sich hier unter Landsleuten befanden, hatten ^
sich die weitestgehenden Konzessionen gestattet. Der Liese H
Ausschnitt der Kleider würde, wie sich Lessen stillschweigend^
gestehen mußte, in seiner Garnison geradezu Entsetzen erregt k
haben ; hier fand man nichts besonderes darin . ß

Lessen hatte sich, in eine dunkelblaue Dominomaske ge- ^
hüllt , in eine Ecke des Saales zurückgezogen und beobachtete e
von hier aus schweigend das Gewühl . Er erinnerte sich in E
diesem Augenblicke eines Romans , der ihm über die Maßen ^
überspannt vorgekommenwar . Nicht sowohl wegen der Hand - k
lung , wie wegen der Ausdrücke, deren sich der Autor mit- ß
unter bediente. So hatte er z . B . anläßlich der Beschreibung k
einer Dame unter anderem — der Leutnant kannte die Stelle
noch ziemlich genau — gesagt: „ Ihre Füßchen waren aus¬
drucksvoll und das Heben und Senken derselben glich einer
vom leichten Winde bewegten Blume . Jede Stellung des

Körpers hätte einem Bildhauer zum Vorwurf dienen können;
alles war abgerundet , jede Bewegung ein Wort , jede Hebung
und Senkung ein Gedanke, so leicht, so zierlich und so an¬
mutig , wie der Rhythmus eines prickelnden Walzers .

"
Damals mußte Lessen über dieftn blumigen Stil lächeln;

heute gab er jenem Schriftsteller nicht Unrecht. Allerdings:
die elegante Haltung , die Anmut , der Gang , welche er hier
beobachtete, fand sich bei deutschen Frauen und Mädchen selten.
Bei den Männern fiel der Unterschied noch mehr auf . In der
deutschen Gesellschaft bemerkt man oft junge Leute, die sich
linkisch bewegen und nicht recht wissen , wo sie ihre Arme und
Beine lassen sollen; hier dagegen war die Haltung der Herren
durchweg elegant und vornehm ; die Eleganz schien ihnen
angeboren zu sein.

Und trotz alledem hätte Lessen nicht tauschen mögen.
Es fehlte eben eins : die deutsche Gemütlichkeit und Be¬
haglichkeit, der innere feste Kern, die zähe Energie und die
Solidität. (Fortsetzung folgt .)
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg. -Tons mit ihren letzibekannten Nachrichten. Nachdruck verboten .)
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Ammm.
Eine etwa 5 Klm. von der Stadt Olden¬

burg entfernt liegende

Landstelle,
bestehend aus fast neuen Behausungen und
34 Hektar Weide- und Ackerländereien, habe
ich m ' t Antritt auf den 1 . Mai 1895 , eventl.
affch später, unter der Hand zu verkaufen. I

Oldenburg . W . Köhler, i

Oldenburg . Die zur früheren Rasteder
Torfstreufabrik gehörende Feldbahn, ca.
SVO« Mtr . auf Holzschwellen und ca
1VSV Mtr . transportables Geleise auf
Stahlschwellen, nebst2V Stück Transport¬
wagen habe ich im ganzen oder geteilt billig
zu verkaufen.

I . Heinr . Ovye , Älexcmderstr . 39.

GOrn,
Verkaufe von heute an

garnierte u . Ungarn. Hüte
zu bedeutend herabgesetztenPreisen.

Achtern-
stratze 43 .'

Holz - Bech, .-
MhV»

Moutag und Din» !
den 3 . und 4.

ra. 500 Eich«.Suchen
d-m St -mm

^
Ichw « ^

- °»d
auf

Bau-

ca . 50
auf dem Stamm, bis
öffentlich meistbietend verkaufet

Versammlung in Verkäufers D
- - — W . Gellt'

Oldenburg . Das von
Hos - Pianosorte - Fabrikanten̂ ^

jetzt derdes Geschäftsführers I . H.
L

M? Lmde hier an der A,straßs Nr . 66 neben Fischers
bester Geschäftslage belegenewird am

" " "" ^ ^ Mo bi

FreiLaq , den 30 . tzov . -
mittags IS Uhr ,

'
rm Amtsgerichtsgebäude Hierselbst L«
zrmmer 1 , mit Antritt am 1 . Mm izgz
zweiten male öffentlich gegen MeistM
Verkauf auigeietzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Gdo Meiners. Ar

Oldenburg . Ein außer dm wW
geytthore unmittelbar vor der Studt mii
sehr belebten Straße belegenes, wr
Jahre neuerbautes

zweistöckiges Bchitzichmit Rebengebande und Garte«
soll mit Antritt am 1 . Mai k. I . unter
fügen Bedingungen verkauft werden, j

Das Gebäude, welches ohne dicAouterrm«
räumlichkeitcn 22 Zimmer und ferner ^ !
Cisternen enthält , sowie 3 sevmate EiiW ^
hat , eignet sich seiner vorzüglichen Lage m /
Einrichtung wegen ganz besonders zim -Ä
triebe einer Gastwirtschaft oder eines Äoni^
waren- , Bäckerei- oder sonstigen kansinäims
Geschäfts und würde in demselben ein^
samerMann zweifelsohne sein gutes Ausks
finden . Eine an das qu. Besitztum gm
ca . 3 Scheffelsaat große Landfläche üinW ^
Wunsch hinzugelegt werden. Wie

Offerten , die baldigst unter 4. ll. K
beten werden, bef . die Erved. d. M-

Nadorst . Der Land -MMOffwa ^
Hermann Simdemarm hierselch b̂eat
sichligt von seiner Stelle das
Haus, die halbe Scheune , SchwaneM , Garie^
land und ca . 70 Scheffels Am - und AÄ

ländereien vom 1 . Mai 1895 an ausmcha.

Jahre zu vermieten . Die Pach 8
für drei Kühe Gras und Heu. !

Pachtlieöhaber wollen M «in .
Vonuerrtag, S« tz.

nachm. 5 Uhr, ^
^

in Helms ' Wirtshaufean der
Chaussee zu Nadorst emstnden,^ ^
zu kontrahieren.

Hmril

daselbst beabsichtigt die seu lr
gehörige, zu Reuenbrol Ober"

"
HMSMMBtz

unter der Hand Zu verkaufe« '

^< . vortM"

LL
'S 2 MffchK

dm °« ES » ch°» W id
^ ^Ackerlöndereiett

grüße von SS Os
^ ^ i^ dere-e">

Ländereien sind beste wcar^
Bonität und sehr ertragfah 8-

Am . ^ DheinberSo« -b-n^ den , ^
ist der Unterzeichnete
in Onnen ' s Kaufliebh°^
wesend , um mit etwaigen dei
unterhandeln . Es wr

^ ^ sofort
schlag bei genügendem

G -->

werden soll. -M verkauft ^

so soll dieselbe am sedachte^^ ^
oder mehrere Jahre verp ^ ^ en

K°° !- ""b
lichst eiugeladen. Chr.



Mobil-Verkauf.
« lLiletb . Zum Verkaufe der dem Kauf-

k . E D zs Schildt zu Oldenbrok ge-
2en daselbst belegenen'VesiiMNgen,
^

dea»

"

znT KaufmanNschaft eirr-
aerichleten städtischen Wohn«
hattse nebst Stall , Gemüse-

Sig „nd Obstgarten , letzterer be-
^v stgnde« mit 7« der besten
Ikj Porten Obstbäumen und einer

Kiese, groß 7« ar « 7 qm,
n -em von dem Bäckermeister

WUüthemKNN bewohnten

^ Hause nebst schönem Obst-
W undGemüsegarten , groß 12 ar
Z SL qm,

und letzter Verkaufstermin an-
auf

lMnerstag , dm 29 . Rov. d . I .,
ist nachmittags 5 Uhr,

Mtter 's Gasthause in Oldenbrok.
^ K dem unter 1 genannten Wohnhause

Kit langen Jahren ein Manufaktur -,
^ .Onial - und

'
Kurzwarengeschäft betrieben.

^
L:s Anwesen , welches inmitten einer sehr

A Wecken Gegend , sowie in nicht weiter
Mcmmig der Eisenbahn günstig und durch-

Iiß vorteilhaft belegen ist , also unbestritten

N « ganz vorzügliche Geschäftslage hat , kann

^ m Mauf auf das Beste empfohlen werden.
Nicht allein für einen Geschäftsmann , son«

ssks aach für jede andere Person , welche an-
wohnen will , eignet sich das Immobil.

N aä 2 genannte Wohnhaus eignet sich
§ MDem Geschäftsbetriebe.

Wohngebäude befinden sich in

gj « ni vorzüglichen baulichen Zustande.
^ Kavfliebhaber werden mit dem Bemerken
MivMichst eingeladen , daß in diesem Termine

Zuschlag erfolgen soll.
Ehr . Schröder.

Mlz
Hude. Der Landmann ' A . Dönjes zu

Äelseburg läßt am
den 8. Be) , d. I .,

vormittags 11 Uhr auf. :
15MU lange , schiere
t öu Schiffs -, Wagen- , Bau-

7 und Nutzholz passend,

D schrere Buchen,
iß und Brennholz , und

D Nrn . Fuhren,
^ ichsuen und auf dem Stamm , kleine Balken
H Ä Sparren,^« lich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp.

Immobil -Verkauf
I! ^ Sage.

Ahausen . Die Witwe des weil,
kii Besitzers Johann Hinrich Seeger
10^, ,

bei Sage läßt von ihrer daselbst
^ S« m Besitzung die vor ca . 4 Jahren erst"baute,
bi

^ an bester Lage belegene

Windmühle,
und 7 du 51 nr 89 <pm

diesen - und Ackerländereien und
<M Schafweide und Moor

. Usnstbietend verkaufen und steht"
^ ktzter Verkaufstermin auf

!? °»dend, dm 8. Dezbr. d . I ..

As jr, Sage an.
ch wird der Zuschlag er-Mittwolle ».

^ gefütterte '
^

Mterhausschuhe,

^ hlt Wgst
^ ^ ' ^ okuko

« angestratze 53.

e» r von 2,50 ^ an,
^ spotten von 4 an.

Wallstr . 20 . 1 . Etaae.
k ^ von^ ch^

-
U^

-

AG - OOO MAS °U
» ko 8«bN « »1v HVvid » » «btSK » bv 2U Kervimlea ill der » UI 13 . NsLvMdvr

sIMündeudeu 1 . Lkskuux der
KN0886N ^iambul ' gtzp K6lclv6k' l08ung.« »UL« r.««« » 6 » k . V- L Mjz . 3 .— , V, L Mir. 1.3«

versenden nnter Xneiinnüme null erbitten ^ nllrä ^ e r » 8«b « 8l « 88

Msnciu8 L »ilai'i
'
tzntlial , Hamburg.

I 'ül 's Oro88b . Oldenburg 8tnntl. Iconressioniert.

Ziehung 13. Aybr. Mrs Z . Los gewinnt.
Große Hamburger Geld-Lotterie.

11 « , « « « Lose , 33,4 « « Gewinne . Größter Gewinn ev . 5 « « , « S « ^
ferner je 1 Gew . L 3 « « , « « « , 2 « « , « « « , 1 « « . « « « u s. w.

Diese Lotterie ist in 7 Klassen eingeteilt und findet die Gewinnziehung
Klaffe , in welcher der größte Gewinn bereits 5 « , « « « ^ beträgt , am

E
" IS . Dezember 1884 statt.

f >ierru versende !
^ ^ _ Original -Lose.Hierzu versende j Z 3 ^ 1 .50 ^ L 75 ^

Amtliche Pläne versende kostenfrei.« Id M Ml sss LL W s> , tkrailnschweig,
Obrigkeitlich angestellter Haupt - Kollekteur.

Für alle 7 Klassen kostet Vi 132 , Vs 66 , 33 , V« 16 .50

1

vosring 's 8vifs mn 1» Luis
bleibt alloriöit

üis bssts , ivik-kung8vo! ?8te unä fsMeieliZtg

Ilu -6 ^VirlrnnA ist:
vsrjüuxsuü , vvrsvbBuouÄ « uä öl!« 8edö »I»v!t

« rkiEsuS.

ssün lüö OLMkntoiZsits von grö88ism VoLikil.

voering s 8 s !f « mit üer kille ist NUII-
mehr in den hiesigen Verkaufsstellen auch
unpnrfiimisrt zu haben ; damit ist diese
treffliche Seife allen zugängig gemacht;
man Verl , daher nach Belieben parfümiert
oder unparfümiert . Preis stets 4 l> Pfg.

Liu . VvrUlvLvL
üderronFt lleäsu , änss äss

ksckener luck - VekZsnä - kiNus,
» v ( ?« . Lu ! 6,

äls dWßsts null beste Lsrnßsgnslls ist kür esrsntirt gediegene , dsntsobs und snglisoiio
l 'notl - , L » nunx » rn - und 6 kvvio 1-8 tow « . UnnbsrtroLsnv ^ .nsvrtkl Versand

fsdsn Uasssss sn private.
Hsm vsrlnngs xortotrsis 2Ln !ivsr2N8 » nclruag.

8 . Fuge, Kurwickstr . 36.

Immobil - Verkauf
Edewecht. Die zum Nachlaß der weil.

Ehefrau des weil. Köters Georg Eduard
Gerdes zu Westerscheps gehörenden
Immobilien , als:

1. die Hauptstelle zu Westerscheps : Wohn¬
haus , Scheune rc ., sowie 7 bn 77 nr
12 <M Acker- und Moorländereien rc . ;

2 . die Wiese „ Wüsting
"

, groß 1 bn 53 nr
40 gfm;

3 . der halbe Anteil an der Wiese „ Schwenzen-
brückenwisk " mit Bölts zusammen groß
50 nr 79 <M

sollen öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden.

Dritter undletzterVerkaufstermin ist auf
Donnerstag , den 13 . Dez. d . I . ,

vormittags 11 Uhr,
in Bölts Wirtshause zu Westerscheps an¬
gesetzt.

Die Immobilien kommen stückweise und im
ganzen zum Aufsatz.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot , wenn irgend annehmbar , in diesem
Termine erteilt werden wird.

Meiurenkeu.

Rastede. Der Schuhmacher Joh.
Papeuhusen zu Leuchtenburg beab¬
sichtigt Wegs » Geschäftsaufgabe seine
30 Minuten von Rastede an der Rastede-
Wiefelsted er Chaussee belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit Stall und ca . 33 Sch .- S.
Garten und Ackerland beim Hause und den
Placken im Stellmoor , groß 4 Vs Jück , im
ganzen oder stückweise zu verkaufen.

Der Rumpf der Stelle eignet sich seiner
Belegenheit wegen besonders für einen Hand¬
werker ; namentlich für eine « Schuh¬
macher. Die Gebäude sind im besten Zu¬
stande . Das Grundstück im Stellmoor ist
bereits größtenteils kultiviert.

Zum öffentlichen Verkauf steht Termin aus

Sonnabend, den 1 . Dez. d . Js . ,
« achm . 4 Vs Uhr,

in Huntemann
' s Wirtshause zu Leuchten-

burg an , wozu Kauflustige einladet

Immobil- Verkauf
Edewecht. Die Erben des weil. Köters

D . Grhrels zuNordedewecht beabsichtigen
die vom Erblasser nachgelassenen , zu Nord¬
edewecht belegenen Immobilien , als:

n. Wohnhaus , Scheune , Backofen rc ,b . 1 Grab auf dem Edewcchter Kirchhofe,
o. 2 du 71 nr 76 gfill Garten - und Bau-

ländereien rc.,
ck. den hinterm Eschhorn belegenen Moor¬

placken , groß 3 da 02 nr 84 HIN,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Verkaufstermin ist auf
Montag , de« 17 . Dez. d . I .,

vorm. 11 Uhr,
in Marke « Witwe Wirtshause zu Edewecht
angesetzt.

Die Immobilien kommen getrennt und im
ganzen zum Aufsatz.

Kanfliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß in diesem Termin der Zuschlag
auf das Höchstgebot erteilt werden wird.

_ _ Meinrenke ».
Großenmeer . Hebung im „Hester-

krng " (Wahnbeck ) am Sonntag , den
s Dezember er. , abends4— 6 Uhr.
_ _ _ C . Haake.

/ ÄsckL -. LöLrrrs,
rLbnievtiniksk -

,
Oldenburg, Langestr . 3,

empfiehlt sich zum
^inbvtrvn künstl . 2Hlins
und ganrsn Ksbisss,
plombieren in Gold , Silber
u . s. w . unter Garantie,

steinigen und stegulieren der 2läbnv.
Ich mache besonders auf schmerzloses und

gutes Zahnziehenaufmerksam.
Durch meine langjährige praktische Tätig¬

keit in Amerika bin ich imstande , allen An¬
forderungengerechtzu werden.

Chrtstbaumkonsekt,
reizende Neuheiten , nur genießbare Ware.

1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stck . 2,50 ^ ,
1 Kiste fort . Inhalt circa 270 große Sick . 3 ^
inkl . Kiste u . Verpackung versendet geg . Nachnahme
Berlin, Siegfried Brock. Waßmanm'tr . 37.

Empfehle mich den Damen
zur gründlichen Erlernung
der nie vergessenden Me¬
thode nebenstehender Firma.

Anfertigung von Ko¬
stümen zu soliden Preisen.

kmilie 8t '
i6N6ri,

akad . Lehrerin der wiffensch . Zuschneidekunst,
Haarenftr . 211 _

«o

0 ^ ^ H-Uptburraiii
«M» V., t », II.

Moorhause » d. Wüsting. Zu verkaufen
ein Kuhkalb . Gerh . von Bassen.

Querenstede. Empfehle meinen ange¬
körten

zum Decken . Ww . Oltmanns.

Große
Harzer Kümmelkäse,

fein und pikant im Geschmack , 90 — 100 Stck.
^ 3 .50 frco . , 1000 Stck . 25 .00 ^ ab hier.

Stiege i . H . , Chr. Lutze 1» .

8 Mganr,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langestr . 86.
Wotzne jetzt

"

Gaststraße 6.
HG

"
.

Hof -Dekorateur.

Zu vermieten ern freundl . möbl . Zimmer
nebst Kammer zum 1 . Dezember oder später.

J akobistraße 3.

Rastede .. Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb von einer schweren Kuh.

§8 Msver.

Stets irisch zu haben

Nienburger Brot
bei F . Auge , Kurwickstr . 36.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich IlOLlvLL

8. 1M L Ü«,
I Haarenftr . 15.



Butter.
FeinsteMolkerei -Tafelbutter empfiehlt

Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

bei
Flaschenbier

E . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

Neue , leicht mübekoch verleseneWeißeBohne »,
„ „ „ gelbe und grüneErbsen,
„ „ „ do . do. do.

auch geschält,
„ „ große Linsen

empfiehlt billigst
_ Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

sehr delikat,

grüne Bohnen
empfiehlt billigst .

Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

Besten Hellen Syrup,
„ dunklen Farin,

sämtliche Gewürze zum Backen
empfiehlt

1 . Dobbenstr. 15.

Großer Ausverkauf.
Wegen Einrichtung eines

SMül - DaMch nni>

MMär - Wktk« - GrsGs!s
verkaufe ich nachstehendeArtikel weit unter dem Einkaufspreis,

als wie:

zur S0V. Hamb . Lotterie,
Zieh . 1 . Kl . 13 . Dez , Vi 6 ^ ,

V2 3 V4 1,50 V» 75
Weimar -Lotterie , Zieh. 8 .- 12 . Dez.,
Li ^ ,Schneidemüh !er -Lotterie,L3
Ziehung 13 . u . 14 . Dez ., Hauptgewinn

Bayer . Rote -Krenz-
Lotterie , Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
NV 6 VV L 1 Porto u . Liste
20

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttlngstr.

V/er su8 srsisr lisnä
von meinem Fabriklager Herrenftoffe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re« —
bezieht , kauft Vs billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

AerstKM KDssrA . Kölu -Lindenthal.

llamsnKapottön
stinäsr- llaobevon
Xinäer -Iitlüttsn
Irikot -stloiciovsn
Konrsri- u . öalltücüsr
laillsntüebor
debulterlcragsn

v. an , iioi-msHiömäsn , 8>8t . Isgor, v . 1,50 an,
klormsldkmklslijsr
8trümpfs
storsstts lk.
6 ummi-8 e !iuvs
portkfouilis

1,50
0,50
1 .50
2 .50
0,10

.LI '"« i°Neinmachen.

Nrrems - und

NN
Lamb̂ -^E

üm SonsiLg . 2 . 0,
'
^

Gefellfchastsk«,^
(Tapken's Gkchhaus ^ W^ :

Programm reichhM ? ^Es gelangen u . a . zur 82 . 1
2) „Krisgsrs ^/6iini8c2'

in 1 Akt;
3 ) „ vor botrogvns Wst " g,in 1 Akt .

' '
Anfang 5 Uhr . Cutree iEs ladet freundlich ein

Der Vi

Wich . Herrlich
Osternbmger

Schützen-
-

Langestratze 36. Langestratze 36.

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit den höchste « Preisen und Diplomen ausgezeichnet,

sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die Dotierende Bewegung bedingt
die größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u. elastische Naht.

^ LL« Lis VGrZLaul : W . M « 2LÄ « rLoLl.

Wegen Verkauf des Grundstückes ist ein
zu Gruppenbühren belegenes , sehrkomplettes
Wohnhaus nebst Werkstätte billig zu ver¬
kaufen. Näheres

G . Haverksmp - Hude.

DeutscheSinger -Nähmaschinen
von dPl billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material, sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. W . M « lNÄ « rL <»L , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr . SS.

Am Donnerstag , de« 28.
8en6l ' Ll - V6k ' 83mm ! un

Isgösoränung:
Ausnahme, Errichtung eines neue»

schießstandes und Verschiedenes.
Anfang 8 '/z Uhr.

D.
Mm Somrtag , den 8. !

Großer
Gesellschasts-

Zu verKreyenbrück v . Bümmerstede,
kaufen ein Kuhkalb.

H . G . Ahlers.

Vakanzen und LteüeNgesuchk.
Gesucht auf gleich ein Kindermädchen bei!

einem Kinde ( hier ) .
Johaunrsstr . 13 . Frau Llumvnssst.

Waschmaschinen , Wringmaschinen u. Jeugrolleu
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.s « MmMÄGZ 'LOLy Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr. 52 ._

im Lokale des Hem
ki . Nsrnsoks Krahülittz
Zur Aufführung kommen sehr icker'

Theaterstücke und Couplets.
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Komit,

Gesucht für einen kleinen Haushalt , hier,
möglichst bald ein Mädchen von 15 bis 17
Jahren.

Johanuisstr . 13. Frau lliumsnssai.
Gesucht auf sofort zwei Grotz - und zwei

Klcinkucchte.
Johanuisstr . 13 . Frau VlumsnsuLt.

M««SRMLElstG« f

Gesucht
der Nähe
Jungfer.

JohrnmMr. 13.

für ein herrschaftliches Gut in
von Oldenburg eine gewandte

Frau Llumsnssst.
Gesucht zu Februar mehrere gut empfohlene

Köchinnen, Haus - und Küchenmädchen.
Johanuisstr . 13 . Frau Mumansssi.

8j)62iell sind dis Oerviaus sio ^stsilt
rvis rolAt:

1 s 300 060 Nk.
1 s 206 060
1 s 100 600
1 s 60 000

50 080
46 000
80 000
20 OSO
10 000

5 600

. ZwffchenKhrr. Gesucht auf Mai k. I
ein nicht ganz unerfahrenes , junges Mädchen !
für einen landwirtschaftlichenHaushalt, welches!
alle vorkommenden häuslichen Arbeiten mit!
verrichten muß, bei Familienanschluß. Salairs
nach Ueberemkunft. !

Näheres durch_ I . H°. Hstrrkchs.

3 ä
2 s
2 s
1 8
7 8

24 s
208 s

9 8
474 ä
645 ä

3 000
2 000
1 000

500

300 000 M.
200 600 „
106 600 „

60 000 „
160 000 „

80 000 „
60 000 „20 000 „
70 000 „

120 060 „
624 000 , ,

18 000 „
474 000 „
329 500

238 . 6ro88v ^ soldönburgsr Lolcl-
lottörik , evölollo von . dsr LsAisruuA
Asnsbini ^t ist nnä Lünlivli rvis dis
xrsussisobsn Hasssnlottsrisir in 6
auksinanäsr kolAsudsu Hassen As-
L0Z6N rvird . dsdss xvvsito Dos ^ ervinnt.

6vrvi «N2ltzünuA 2 . LI.
8 <r1wu um 3 . null 4 . verwnrbsr.

Originaüoss Vs ' V Vs

N. 8 . V . N. 8 . V.

4 .40 8 .80 17 .60
OokälliAS ^ uktrÜAS srditts sokort

psr LosturnvsisunK od . ^laLÜnaliins.
Lür Lorto n . Disto sind 30

extra ixuVutichen.
Lei jeder LestellnvA rvird ein Ze-

naner Lian I -eigekö^t.

Sr W 8 kf 86601 . 1.,
^ikllsrsobönbsuIsn

/ Xreis ^lieder -Larniins.

Burhave . Suche für meine Bäckerei
unter günstigen Bedingungen unf Ostern
oder Mai n . I . einen

Lehrling.
Fr » Listen«

Burchovs«
N. I . einen

Suche zu Ostern oder Mai

I . G . B rwgmonn,
Ge ? u ».!) r

fchu hmachermeister.
für ein gebitüeies Fräulein em

möbl . ZiMMSS und Kammer in der Nähe
des Theaters , womöglich mit Pension.

Offerten unter K 2. an die Expcd. d . Bl.
erbeten.

Gesucht zum 1 . Dez.
oder Mädchen.

UrMMsSs « MB « IsWS « Sst « M!
Gelb«» KW L3 . NSLSMÄG? A884

M « Mpt -E»vM - sZs FÖ ÖOO MsB -SL
0 riZM 3l - l.08 S ä 75 ?fg . , 2 8tiiok ! ,50 Nk.

ivll . Lsielisstsraxsl.Porto unö llisis 36 pfg . extra empüsblt
llerliu- ^iöäsrsvbönbsusen.

Ssnnobend , den 1. DeM 18S1

Evöffrrttrrg
des die!

WeihmchvAlll
sämtlichen. sestlichdckmtwRww.rn

Oldenbmgn
Schühen-

^E ^^rkJE
Mittwoch , den 287NoveB

1 . « rM.

GrftWchs «t-
mit nachfolgendem

Anfang der Aufführungê p ^ ^ ^ ^

Am Freiing
Edewecht

1
ausgeführt von der Küpen
Drag .-Nsgis ^ R ^ 4«

^ ^^

Nachdem
Anfang

Hierzu iudet von nah Ar
ein

BesondereEinladungen finde»

-ZüchM

» ° L.
Mittwoch , dsn 28.

„ Zwifchenvhn . Gesucht zum
eine Stmtdeufran zuverlässiger Müllerkrrecht«

Okenerstr 37 , ^

Mai ein s
Grimm

ldknbnrg . Gesucht auf Ostern ode
llKTl

'
bei Voigt g Uhr.

AnfangZU
»
^

Mai ein Mnlerlehrling.
Wilh . Kaiser , Nadorster Chaussee 13

Entree für Niä L -r

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Schaff , Oldenburg , Petcrstraße 5.
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